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Berne: Erſte Schiffart. 


nn die Oriental. 
SEN h 
EI HE Indien / So die Holläns iR 
diſchen Schiff/ welche im Martio 38 98. außge⸗ * 
fahren / vnd im Auguſto 1597. wider kommen N 8 
| ſeind / verricht. 75 * 
| Darin kuͤrtzlich / doch warhafftiglich der gautze ne 5 
3 Succes der Reyſe / er zehlet wirdt. 8 5 E 
7 Miclichen noͤtigen erklaͤrung / Carten vnd 3 
5 Figuren gezieret. f IE 
Duh - ı' 
LEVINU M HULSIUM. 
5 Teertis editis. 
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Dem Geſtrengen / Edlen bnd Des 
ſten Veit Vlrich Marſchalck von Ebnet / zu 
FPrenßdorff / ꝛc. Metnem großguͤnftt⸗ 
| gen Junckgerꝛn. 
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1 5 Fe ſtorien / nechſt der H. Sehrifft / nicht allein die 
noͤtigſten / ſondern au ) bie luſtigſten zu teen / vnter welchen 
1 A 2 die 


menge noch taͤglich gedruckt werden / ſein die Hi⸗ 


Die newen Schiffarten imma vnd luſtigkeit niehadie gering. 
ſten ſind / dann man durch ſolche Relatton (faͤrnemlich mit 
huͤlff der Landtaffel) die ganze Welt als in einem Spiegel / 

durchſehen / vnd ſolche gefaͤhrliche vnd ſehr groſſen Reyſen / 
von Ort zu ort nachſuchen / vnd gleich in dem Sinn nach 

reyſen kan. | . Ka 
Diewetlen nun Geſtrenger Junckherꝛ newlich die letzte 
verrtehte Schiffarten von den Hollaͤndren in die Drientalis 
ſche Indien / in Niderlaͤndiſcher ſprach / in Druck außgan⸗ 
gen / habe ich die als balden vnter die Hand genom̃en / Teutſch 
verkirt / ein wenig erklaͤret / vnd mit Landtafeln / vnd Figuren / 
geztert. Vnd dteweiln ich gewuſt / daß E. G. ſich neben ans 
dern loͤbltchen herzlichen Scudiis, auch in dieſem nicht ein we⸗ 
nig delectiret, habe ich diß Wercklein E. G. zu erluſtigung / 
dienſtwillig zuſchretben woͤllen Bitte E. G wollen ſolches 
alſo auff vnd annemen / wie es auß gutem dienſtwilligem ges 
muͤth E. G. præſentirt, dedicirt, vnd engen gemacht wird. 


Thue mich E. G gunſt jederzett befehlen. 
Er Muſco Noriberga I. die Febr. 
Anno 1598. | 


E. G. 
Allez eit dienſtwilliger 


Levinus Hulſius. 
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I. Huſſius. Zum Chriſtlichen Leſer /s. 


17 


— Je Orientaltſche Indien werden alſo genendt / 


Q N darumb / daß ſie vnſerm anſehen nach gegen Ds 


N 2 Irtentem oder auffgang der Sonnen / ligẽ / Indta 
aber / werden ſie genendt vom Fluß Indus ſo in 
dieſem Land an den Grentzen Perſi gegen Morgen / zwi 
ſchen Dio vnd Cambaya, ins Meer fleuſt. Solche Indien 


* ſeind von den alten Hiſtortenſchreibern in jren Schrifften be⸗ 


kandt / vnd haben ſolche Reyſen / vnd Schiffarten / ſo von vn⸗ 
terſchiedenen Oberſten vñ Hauptleuten gethan worden / viel⸗ 
faltigen erhebt vnd gelobt. Es haben etliche vermeint das In⸗ 
dia (wegen der groſſen gewaltigen Staͤdten / unzähligen In⸗ 
ſuln / vnd Schatzkammer aller koͤſtlichkett / ſo von dannen die 
gantze Welt durch geführt) das dritte thetl der Welt waͤr. 
Die Fortunatæ, Gorgonides oder Heſperides Inſuln / 
werden von dem Solino, Plinio, vñ von den Poeten befchries 


ben. Der Ptolomeus / fo 140. Jar nach Chriſtt zeiten gelebt / 


hat ſolche Indien in feinen Landtafeln gedacht / ſeind aber wis 
derumb darnach vnbekant vnd verlorn worden. 


Plinius gedenckt auch! daß die Inſul Taprobana, ſo jetzt Lib. 6. c. 
Samatra genendt / zu zeiten Alexandrt Magni gefunden / nd 


fuͤr die Newe Welt ſey gehalten worden. 


Die Alten gedencken auch mit verwundern die Reyſe. Han⸗ Pomponius 5 
nonis Carthaginenſis / ſo vor 2000. Jaren von Carthago / Mels. 


* durch den Fretum Her culis, neben dem Land Africæ gefah⸗ 
ren / vnd lineam ÆAquinoctialem biß auff einen Grad / er⸗ 


reicht hat. Plato ſchreibet / daß die Alten Egypter Indtam 1b. 5. cap. 1. 


gewuſt haben. . g 
Die Venedtger haben auch vor etlich hundert Jahr / in 


Indtam doch mit mühe vnd groſſen a Sean an ; 
® ee ti jhre 
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2. | 
Ihre Schiff nicht weiter als gen A lexandriam oder Damia- 
tam in Mitlaͤndiſchen Meer haben kommen koͤnnen von dan⸗ 

nen die Wahren / zu Land / biß gen Sues im roten Meer / mit 
groſſen vnkoſten vnd Zoll gaben muͤſſen gefuͤhrt werden. So 

von dannen mit kleinen Schiffen (wegen des roten Meers 

vntleffe) nach Calteut gebracht. Vnd ob wol dieſe alle hierin 

zu loben / fo ſeind die / fo zu vnſern zeiten ſolche Reyſen vnnd 

Schiffart verrichten / viel mehr ehre wuͤrdig. 

Die Alten haben dar von ein wenig gewuſt / vnd dennoch 
zweyffelhafftig / wir aber / zu vnſern zeiten / haben darvon vol⸗ 
kommen bericht / kennen die Staͤdte / Fluͤß vnd Schiff hafen / 
handthieren mit jhnen / vnd wird die gantze welt / ſo in ſo vil vn⸗ 

ter ſchiedene Nation zertheilet / durch den Kauffhandel wider 
vereiniget vnd erkant. f | 

Die Luſitaner / oder Portugaleſer Baden erſt in India ſol⸗ 
chen handel angefangen. Die haben drrch die Kunſt vnd von 
Schiff arth ( ſo zu vnſern zeiten / den alten Schiffahrten / wett 
vbertrifft. Diß wuͤſt Land Indtam / durch ein vnbekante ſtraſ⸗ 
ſe / ſo ſeyter Salomonis zeiten vnbekandt geweſen / erſt gefun⸗ 
den: Haben Veſtung an viel oͤrter gebaut / ihren Köntg allda 
thun ehren / ſeinen Namen groß gemacht / vnd zu jhrem groſ⸗ 

1334. ſen nutz / die gantze Welt / mit Gewuͤrtz vnd Edelgeſtein / er⸗ 
. Vrb. Cha füllt, N 
netſap Ben. Und haben ſich ſolche Schiffart ange hebt / Anno 1334. 
vnc. 6. C zu zeiten Petri LV. König zu Arogoma / da bte Spanter / die 
p. Martyrhi Canarias oder Fortunatas Inſuln / widerumb erſt gefunden. 
Sent. lib. q. Ob wol andere ſchretben ſolches Anno 1405 · vnter den Koͤntg 
1405. von Caſtilten Johan. IL geſchehen zu fein. 1 
1420. Die Portugaleſer aber / haben die In uln Madera olim 
geeph. Cara Junonis Ins, genent / vnd porto Sancto, Anno 1420. vnter 
bayhiß Ai-jhren Koͤnig Johan. II. vnd feinem Soßen Dom Henrieo / er⸗ 
64. i A5. funden, e 8 Anno 


Draco / erobert vnd gbluͤndert / gebawt. 


U 


3 
Anno 1433. Haben ſie die Inſuln Viridis, ſo vor zeiten 143° 


Gorgonides genent / vnd vnbewohnet waren / erfunden; vnd Lo, Acada- 
haben in der Inſul S. Tiago oder S. Jacobi, eine ſchoͤne Stadt moſbo en fon 


mit ſtainen Haͤuſern / So Anno 1585. von Capitein Franciſco er 2 G 


Vnd Anno 1450. erfunden ſie die Inſul 8. Thomas, ſo ae 
jetzt ( ob fie wol zuvorn vnbewohnet) mit einer ſchoͤnen Stadt 4 e le, 
Pannoſan genent / geziert: Darinne vber die 1200. Haͤuſer / m 0 K. 
0. Waſſer zuckermuͤhlen / da jaͤrlich vber die 24 0000. pfund T 1 n/a 

Braun zucker / gemacht wirdt. 5 „ 

Anno 1482. hat Johan. II. König von Portugal / ein ſtarck“ “. U» 

Schloß / Caſtel Minæ, ſonſt 8. Georgio genant / an den Koſtẽ 1482. 
Guinee bawen laſſen: dahin die Moren / groſſe menge Golt a 
bringen. Seydher iſt der Dom Triſtand Aeuna / im namẽ des 70 preface 
Königs von Portugal / biß vber den C. Boner ſpei, gefahren / N. 
vnter den 33. Grad Elevat. verſus merid, allda er etliche In⸗ i 
ſuln fo noch feinen namen fuͤhrẽ / perluſtrirt vnd geſunde hat. e 

Anno 1491. Iſt der Fuͤrſt von Sogno, vnd bald darnach „ et 
der König von Congo oder Maicongo, in Africa zum Chrs 7 
ſten Glauben bracht / von den Prieſtern fo Köntg Johan II 
von Portugal dahin geſandt. | | 
Anno 1497. den 20. Novemb. hat Vaſco de Gamma, in 
namen des Königs Emanuelis / von Portugal / erſt C. Bonæ 

ſpei vmbfahren / vnd iſt zu der viereeketen bemauerten Stadt 
Melinde in ÆAchiopiam komen / vnd hat jhm der König all⸗ 
da mit einem Steurman verſehen / ſo jhn weiter in Indtam / gelen le 
gen Calicut / gefuhrt. ie 5 

Anne 15 00. Seind die Portugaleſer vnter dem Haupt 2 a 
mann Petro Alvares, mit 12. Schiff / fofür ander halb Jaren / z © 
von allen notturfften vorſehen / nach Indiam gefahren: Ind | 


1 80 


5 Lop. Nauig. 
lib. v cap 2. 
1497. 
Maffneus de 
reh. Indic# 
116. 1. & 


haben auff der andern ſeyten Africa / die Inſuln Cefalame, 
allda fie ein Schloß gebaut / erobert. Anno 
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130% Anno 1505. Gewinnen ſie die Röntgliche fig Quiolas, 
fein lis. durch den Hauptmand raneiſe. Damtada / vnd verbrendten 
Mombazam,, | 
bad. Anno 1506. Iſt Madagaſcar, das iſt der Mon Inſul / jent 
And, Corfa, S. Caurentio genent / von jnen erſt erfunden / welche vnter den 
Epiß 1.0.3: giõſten vnd reichſten der gantzen Welk geachtet iſt. Hat viel 
es. Cr. Sandelholtz / Helffebein vnd Amber / ſeind Machometts vnd 
41. 4. ſckwartz von Farbe. | vn 
1506. Im ſelben Jar / iſt die Stadt Ormus, in einer Inſulvon 
Idem Cor: der Golſo von Perſia gelegen / von dem Hauptman Franc. d 
ſales cap. 5. Alboquertt mit gewalt erobert / vnnd der Koͤnig allda / Tribu⸗ 
tartus oder Zinß bar gemacht worden / da werden die Orienta⸗ 
| fische Perlen gefiſcht. a 
1509: Anno 1509. Iſt Goa, die Hauptſtadt von gantz India/all 
Ide Corfales da jetzt des Königs Stadthalter / vnd der Ertzbiſ choff reſidirt / 
& Maſſeus. vnd das Parlament iſt / erobert worden. Iſt ein ſchoͤne groſſe 
Stadt: Die Jeſuiten haben allda ein ſchoͤn Collegtum / vnd 
t ioan Ang? her die 600. Piſcipulos. ne 
Linfehot in Zur ſelben zeit haben fie mit verwilligung des Königs von 
for febP- Cambapa, die Veſtung Dio, in einer Inſul / dabey der Fluß 
aer lib. I. Indus ins Meer fleuſt / gebawt. Haben aber darnach die gan⸗ 
cap, 8. tze Inſul in jhren Gewalt gebracht. a | 5 
1512. Anno 1512. Iſt die mechtige Stadt Malacca, gegen vber 
Corſales Ep. der groſſen Inſul Sumatra gelegen / von den Portugaleſernn 
1. . 11. bet waͤltiget / ſo allda ein ſtarek Setzloß gebawt / vnd ein Bi⸗ 
c eus. ſchoff haben. Vmb dieſelbe zeit it der König von Pegu, mit 
Ofor. dereb. den Portugaleſern / freundtlich verglichen / vnd hat jhnen / ein 
Eimdnutl. Veſtung zu bawen vergunt. 1 
1014. Anno 1514. Seind dte Luſttaner oder Portugaleſer / von 
Carfsl, Eb. Malacca nach China mit Gewuͤrn gefahren ſoſie damit gute 
gibi, nutz rer kaufft: man hat ſie aber ald ns Landt nicht eingelaſ⸗ 


n 


5 1 5 7 
ſen / wie auch noch heutiges Tags nicht / ob fie wol allda groß 
ſen Handel treiben. ö EL 
Diß ſoll das gewaltigſte Königreich der gantze Weltfegn, FÜR. C 
allda iſt viel Goldt / Silber / Kupffer / Eyſen / Edelgeſten / Ra⸗ Lan. Corſ. 
barbart / Zucker vnd ſaubere Porcellanen ſehalen. Sie ſolten Men doza, 
949350. Fußknecht / vnd 58465 0. zu Roß / auffbringen Fon, Lr. 

nen. Buchdrucken vnd das Geſchuͤtz haben ſie vor 1oo o. Ja⸗ 


ren gehabt. 5 N 1516. 
J Anno 1156. Iſt die Stadt Leila in Æthiopia, von den Maffeus, - 
Luſitanern / gar verbrandt. 1521. 


Anno 1521. Iſt der Scbaſtianus de Cano, da fein O, M. V rb. Cha. 
berſter kerd. Magellanus, in der Inſul Mathan, zu Todt ge⸗ “““ ſuper 
ſchlagen war / vmb den C. bonæ ipei, gefahren / vnd hat alſo Benz. ca. i. 
aller erſt den gantzen Erdboden vmbfahrẽ / vnd iſt im Septem⸗ 77% 
ber zu Sevilianıin Htſpanten wider ankommen. 446. 11. 
Seydher der zett haben die Portugaleſer in Indta noch 

dieſe Staͤdte vnd Veſtung / allenthalben erobert vnd gebawt / Linſchot. 
vnd halten ſie noch biß auff den heutigen tag. Von Cambai- lab. cap. i. ꝙ. 
ja hinunter warts / nach der Spitzen von Indta / ſo Cap. des ®- Ge. © . 
Comeri genandt / haben ſie nechſt Cambaija -. C4. Balbi 


Dio, Stadt vnnd Veſtung in einer Inſul / ſo vnvber⸗ Y, /e 
windtlich tſt. ren Ä 1 laig In- 
Domaom, Stadt vnd Veſtung. 14, cap. 18, 


Bacaim, Ein Stadt / dabey die Indtaner in der Inſul 
Sal ſette, jhren fuͤr nembſten Pagoda, oder Abgott haben. 
Chaul, ein Stadt vnd Veſtung / allda ein guter Schiff⸗ 
hafen / vnd die Portugaleſer gar viel Schiff haben. Hie wird 
alle Seyden geſponnen (ſo auß China kompt) vnd machen 
allda Arlaß / Armoſin / Taffet / vnd Grogrein. 5 
Abul, gaben die Po: tugaleſer gehabt / aber wider verlo⸗ 


ren. 5 | 
10 B C. Da- 


C Darama, ein Veſtung vnd Schiffhafen. 
Onor, eine Veſtung / da der beſte Pfeffer waͤchſt. 
Barcalor, eine Veſtung haben allda viel Reiß / Pfeffer. 
Mangalor, eine Veſtung. 
Oananor, eine Veſtung / vnd die aller beſte fo ſie in In 
dia haben. 8 En 
Cranganor,eine Veſtung. | 
Cochin, einefürneme Stadt / beynahe fo groß als Goa, 
hat ſchoͤne Kirchen vnd Kloͤſter / vnnd einen guten Schiffha⸗ 
fen / dann alle Schiff / ſo auff Portugal fahren / allda auß vnd 
wider ein laden. 
Coulam oder Coulon, eine Veſtung. 
Clap de Comeri, Diß iſt die ſpitzen Indter / allda man 
auch Perlen fiſchet. N. | 
Columbo, eine Veſtung in der Inſul Ceylon ederZey- 
lan, fo fie gegen den Indianern / mit gewalt vnd groſſen Vn 
koſten / halten. 
Negapatan. bewohnen die Portugaleſer auch / ligt in 
India / auff der ſeiten gegen morgen. 
Idem caps. Maliopar oder S. I homas, allda ſeynd auch andere Chrt⸗ 
14. 15. ſten / ſo von der Apoſtel zeiten da gewohnt / jhren Ertzbiſchoff 
8 haben / vnd Griechtſche Ceremonien gebrauchen. 
6.17.1 Bangal, da der Deamant gefunden wird / Da wohnen 
17.18. 2 
Oſorius. die Portugaleſer auch / haben aber kein Veſtung. 
Pegu, da der Robin waͤchſt / da wohnen ſie auch vnd ha⸗ 
ben ein Veſtung. | er a 
Corfales, Malacca, haben die Stadt vnd Veſtung. 
cap. 25. Pedir, in Sumatra Inſul / hte handeln fie. 
Bantam, in der Inſul Jaua, da ſie wohnen. | 
cep. 5. Mica, ein Stadt bey Canton; im Koͤntgreich China, 
da ſie jre Wohnung vnd groſſen Handel treiben / moͤgen aber 
weiter ins Landt nicht kommen. Molu- 


| | | 7 
Molucz Inſulæ, da haben ſte eine Befun: g... 
Amboyna, Inſul / da die Schiffe allzeit friſch Waſſer 7p. 18. 
nemen / da haben ſie eine Veſtung. | 
Anno 1550. Iſt die Inſul Japan, ſo vor zeiten Zipangri 1550. 
genant / erfunden wordẽ / ſeynd z. Inſuln / ſol 6s. Koͤnig habẽ. ofor. lib, i. 
Anno 1552. haben die Patres Ies. jrer viel allda zum Chriſten 
Glauben bracht / vnter andern auch 3. Konig / ſo Anno 1582 
jhre Soͤgne vnd Vaͤtter gen Rom geſchickt / vnd Anno 1587, 
wider in Indtam ankommen. Die Patres haben in der Haupt⸗ 
ſtadt allda Meaco, ein ſchoͤnes Collegium. 5 
Anno 1564. ſeynd die Inſuln Manillias oder Pbilippi- 7 | 
nas, fuͤr den König von Hlpanien/ vonder fetten von Ame- 1 125 ib: 
rica, erfunden. | A 


Anno 1577. Iſt der Capitayn Draco Englaͤnder / da er . | | 0 


den gantzen Erdkreiß vmbfahren / zwiſchen der Inſul ſaua „ per, 2, 
major, vnd der Inſul Celebes, XX. ſtundt / mit groſſer ge⸗ Navigat, 
fahr auff dem grundt gelegen / ſo wir in dem hie nebenligen/ Bree en 
den Caͤrtlein von Jaua verzeichnet. | & candiſeh 
Anno 158 8. iſt der ThomasCandifch Englaͤnder durch 1588. 


den Streto, zwiſchen Jauam majorem & minorem, vnd dem Hond, 


durch den Streto di Sunda gefahren / vnd ſeynd des Balam- & Linſchot 
boam oder Balambram, Konig in Jaua geſandte / ſo wol 150. libr. 1. c. 13. 


Jiaren alt war / zu jhm im Schiff kommen. 


Vnd letzlich / iſt biß 139%. Jars / dteſe loͤbliche Schiffart / 1597. 

von den Hollaͤndiſchen Schiffen / darvon wir hie meldung 5 
thun werden / nteht ohne groſſe verwunderung / berricht wor⸗ 
den. Die das Gewaͤrtze / vnnd andere ſeltzame ſache / auß ſo 
wetten Laͤndern / biß in Hollandt gebracht / vnd in kuͤnfftiger 
zett / ohne zweiffel / weil fie ſich jetzun der zu ſolcher Reyſe / viel 
ſtaͤrcker preparirn / noch mehr mitöringen werde, Vnd iſt die⸗ 
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5 | 
ſe Reyſe / von einem fo ſelbſt daꝛbey geweſen / ircwlich beſchrte⸗ 
ben worden. Wir aber haben zu mehrer erklaͤrung / vnd dem 
gaͤnſtigen Leſer zu luſt / ſolche mit etlichen Carten vnd Kupf⸗ 
ferſtuͤcke gezieret / hetten gerne alle fuͤrnemen Reyſen / nach 
den Oeeidentaliſchen Indien oder Americam.. hte zu geſetzt: 
Haben es aber (auff daß wir den gutguͤnſttgen Leſer nieht v⸗ 
berdruͤſſig machen) diß mal bleiben laſſen. Vnd da wir ſpuͤ⸗ 
ken / daß diß gefellig / woͤllen wir alle Reyſen vnd Schif⸗ 
farten / fo je mal in vnterſehiedene Sprachen bus 
ſchrteben ſeyndt worden / mit Gottes 
5 huͤlffe außgehen 
. laſſen. - 


Vale && frueren. 


Beſchrei⸗ 


Beſchreibung der Holläntifßen 


— 


1322 


Schiffarth / in die Orientaliſche Indien 
Anno 1595. 1596. vnd 1597. 


ar vnſer Erloͤſung 1995. ſeynd den jo. 

Martij / auß Amſterdam der Hauptſtadt Hollandt / 

3. Schiff vnd einPinas oder Jagt Schiff / ſo von fuͤrne⸗ 
men Kauffleuten zugeruͤſtet vnnd eingeladen ſollen werden / 
außgefahren / vnd den 21. Dito in Texel ankommen allda ſie 
12. tage mit einladen / vnd ſich allerdings fertig zu machen zu⸗ 
gebracht. Das erſte Schiff Mauritius genant / war von 200. 
Laſt groß / das ſeynd gooo. Centner / darauff Joan Mollenar 


3 Sckiffman / vnd Cornelius Haͤuptman Comiſſarius vnd 


‚ Capitayn Major mit 34. Maͤnner waren. Vnd hetten Ge⸗ 


ſchuͤtz o halbe Cartaunen / 14. Schlange / vnd 4. groſſe Stück 
Stein oder Wuͤrffel zu ſchieſſen. Das 2. Schiff / Hollandia 


genandt / mit dem Löwen / war auch 200. Laſt groß / hette sy. 


| Maͤnner / o. groſſe Metallene ſtuͤck / vnd 4. groſſe mit s. klemmen 


ſtuͤcken mit ſteinen zu ſchieſſen / vnd war Schiff man Joan Di- 
gnuns, vnd Comiflarius Gerhard von Buningen.. 
Das 3. Schiffe Amſterdam genant / groß vngefehr von 


100. Laſt / das ſeynd 4000. Centner / hette 59. Männer / G. 
Metallene Stuͤcke / 10. Schlaͤnglein / 6. Stein zu werffen / 


vnd war Schiffman Joan Jacobs Schellinger / Comiſlarius 


Reinier von Hel. | 


Die Pinas oder Jagt Schiff / war von 2 Laſt groß / oder 


oco. Centner / darauff Simon Lampꝛechts Schif man / vnd 
20. Männer 


Dieſe 4. Schiff ſeynd den 2. April / mit eim Nord Oſten 
0 Be | Windt / 


1595. 
2. April. 
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ind darvon gefahren / den 4. Dito, fegelten wir durch den 
Fgtreto oder enge Calais vnd Engelandt. BE 
Inf. Heiße Den &. neben der Juſul Heiſlant. ö | 
fant, Den 10. fuͤrvber den Barles von Lisbona, mit eim OF 
Barles. yndb Nord Oſt Winde. 5 
Den y. ſahen wir die Inſul Canariæ. | 
In[.Palms Den 19 die Inſul Palma, vnd Ferro, von den Canarie, 
. Den 25. die Inſul Bona Viſta, von den Inſuln Viridis. 
Inſ. b. lifts. Den 2G. haben wir neben der Inſul Mario vnſere Ans 
Inf, Mal io. cer außgeworffen. | 
| Denz. ſeynd wir den Sud Sud Oſt zugefahren. 
im Maijo. Den z. Maij / haben wir 2. Schiffe des Koͤnigs von Hi. 
ſpania geſehen / ſo auch nach nach Indiam in Orient fahren 
wolten / vnd war jeder vngefehr Joo. oder soo. Laſt groß / habẽ 
mit jhnen geredet / dann wir jhnen ſagten / daß wir nach dem 
Streto Megallanico wolten. Dteweil aber vnſere Schiff ge⸗ 
ſchwinder als die jhren waren / verloren wir die als baldt auß 
dem Geſichte. | Mr = 
Den 12. Majj / haben wir auff 5. grad nach der Lint K 
quinoctiali 3. Schiff (ſo von der Inſul 8. Thomas, mit us 
cker geladen kamen / vnd nach Lisbonam wolten) antroffen / 
ſo in Holland zu recht kommen ſind. ee 
Den 4. Junij / ſind wir lineam equinodtialem paſſirt / vñ 
hat die groſſe Hitze all ie all vnſere Proviant verderbet / dann 
vnſere geſaltzene Fiſch vnd Fletſch tft ſchmeckent oder ſtinckent 
worden / vnſere Biſcoten (das iſt / Brot das 2. malgebackenn 
ſchimlich / vnd Bter vnd Waſſer verdorben / vnſere geſaltzene 
Butter / wie Oel geſchmolzz en / ſo groſſe Kranck geitẽ unter uns 
fern Leuten vervr ſachet / vnd haben mit ſchaden gelernet / was 
fuͤr Speiß vñ Tranck allhie die Geſun delt zuerhalten / gut iſt. 
Den y. ſeind wir gen Tropicum Capric or ni paſſirt. 
| | | Den 


im lunio. 


Nord fortgefahren. 5 


— 


11 
Den 28. die Druͤcken von Braſilia, ſo die Porkugaleſer Ba- Baxos Ab. 


xos Abreihos nennen / iſt ein gefehrlicher ort / dafuͤr man ſich reihos. 


wol hat fuͤrzuſehen / ligt bey Braſilia, vnd muß man weder Bra- 


filiam weder Africam zu nahe fahren / ſonſt iſt man bey Bra- 


ſilia in gefahr / wegen der vntieffe / oder neben Africa. ſtille 


Wetter / Donner / Blitzen / vnd groß verſaumnuß zugewarte. 


Dar nach ſeynd wir Olt, Sud OR, auch Oſt vnd OR. zum 


Den 13. Julij / haben wir eine menge von ſehwartzen ia Inlios 


; Vogeln geſehen. 


Den 19. viel weiſſe Vogel. 

Den 20 ein Vogel fo groß wie ein Schwane / wenn 4. 
oder . ſolche groſſe Voͤgel beyeinander ſeind / iſt es ein zeichen / 
daß man nicht weit von C. Bone ſpei, oder Bonæ ſperancæ 
das iſt die ſpitzen von guter hoffnung / vnd aͤuſſerſten theil A- 


tkricæiſt / denn dieſe Vogel mmer daher vmbſchweben. 


Den 2 Auguſtt / ſahen wir das Landt von C, BOonæ ſpei, % A guſto. 
vnd haben den 4. Dito / in den Schtffhauen oder Poꝛt Angue C. Bonæſpei 
de Sambras vnſer Ancker außgeworffen / dann allda ein guter Ärzte de 
Sandtgrundt von s. oder 9. Klaffter tieff iſt. Sambras. 


Den s. ſeynd wir am Land gefahren etwan erfrifchung für 


vnſere Krancken / deren 30. oder 33. in einem Schiff waren / zu 


ſuchen. In difer Baya oder Golfo tft ein kleine Inſul / dagroſſe 
menge von Voͤgeln Pincujus genant / ſeind / auch vil Seewoͤl⸗ 


fe / ſo man mit der Handt fangen kan: Auff dẽ Landt haben wir 
mit den Einwohnern gute Freundtſchafft gemacht / ſo an vn⸗ 


ſer Schiff vtel Proviant brachten / vnd gabẽ vns fuͤr ein Meſ⸗ 
ſer oder ein klein ſtuͤck Eyſen / e. Ein Ochſen / ein Kue / ein 
Schaff /c. Die Schaff allhie haben groſſe ſchwaͤntz / die gar 


feiſt vnd delicat ſeynd / die Ochſen haben hohe buckel / ſo lau⸗ 
ter feiſt iſt / wie die Bruſt an einem feiſten Ochſen. 


Die 


12 


Die Einwohner feind bon kleiner geſtalt / aber ſtarck von 
Gebein (von farb ſchwartz) gehen nacket / vnd haben allem ein 
Thter haut vmb den Leib / ſo am halß zugebunden / wie ein 
Mantel / jyre Scham decken fie mit eim Fuchßſck wantz oder 
von andern Thiern / vnten an der Solen von jhren Fuͤſſen 
haben fie Thier haͤuter gebunden. Ihre Wehre ſeynd Spieß / 
zwo klaffter lang / daran breyde Eyſen ſeynd. An dem Arm 
hetten fie Helſẽenbeine ringe / waren anzuſehen ernſtlich vnd 
Tyranniſch / doch hal en wir nur freundtligkeit von jhnen em⸗ 
pfangen / aber Viehiſch ſeynd ſie / denn ſie das Fleiſch / wie es 
geſchlachtet / vnd das Eingeweyde vngewaſchen geflen ſchme⸗ 
cketen auch gewaltig vbel / daß man den geſtanck ron jnen wol 
ein Klaffter weit ſchmecken konte. Ihre Sprach kondten wir 
nicht ver ſtehen / dañ ſie glochelten wie ein Indtaniſcher Han / 
vnd waren ihrer vngefehr 30. ſtarck / wiſſen aber nicht wo ſie 
wohneten / dann wir bey jhnen keine Haͤuſer geſehen / Wir ſu⸗ 


cheten bey jhnen Pomerantzen vnd Limonen / es waren aber 


keine da. 
CAP. II. 


1595. En j. Augnſti / habẽ wir vnſern Ancker auff, 
im Auguſte. gehaben / vnd ſeynd nach der Inſul Madagafcar.. fo 
jetzt S. Laurentij genant / zu gefahren. | 
Den 22. haben wir gegenirindt gehabt auß dem NortOſt. 
Den 25. ein Welt Windt / vnnd damit Oſt, Nort Oſt zus 
gefahren. 3 | 
Den zs.hateinSudOft Windt geweßet. 
Den zo. Sud Weſt, ſeynd ſtets Nort, vnd Nort Nors 
Oſt, nach S. Laurentij Inſul zugefahren. | | 
in cepte mb. Den 1. September / karken wir an die ſpitzen der Inſul / 
Inf.Mada- am 26 grad / ver ſus Meridien. Ba 
g iſc ar. | Den 
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33 N | u 
Venz Dito,fahen wir die Inſul / dar zu wir mit groſſem 
verlangen geſegelt / dann der vnſern viel kranck waren /alſo 
daß man die Schiffe, ſchwerlich weiter fuͤhren kondte / ohne 
kuhe vnd erfriſchung. . 
Dien 9. Dito, iſt der Schiffman Joan Schellinger mit 
ſeinem Bootſchelg oder Nachen / nach dem Lande gefahren / 
da er drey Fiſcher gefunden / ſo jhm Fiſch voll auff für 2. oder 
3. Meſſer geben haben. e 0 
Dien z. fuhren wer in ein Bay oder Golfo, diewetl es aber 
allda nicht gut war zu anckern / ſeynd wir wider außgeſegelt. 
f Den 1. ſeynd wir an ein kleine Inſul komen / etwan 1. 
Meil groß / die wir den Hollaͤndiſchen Kirchhoff genant / die⸗ 
weil allda viel von vnſern Schiffleuten begraben worden. 
Den s ſtarb auch allda Joan Dignuns, Schiffman 
des Schiffs Hollandia. | e 
Dien zo. ſeynd allda am Landt geſetzt vnd verbandt wor⸗ 
den / Joan Peters von Delfft / auß dem Schiff Hollandia, 
vnd Nelken von Medenblich auß dem Schiff Amſterdam, 
wegen jrerbegangener vbelthat / vñ hat man ſie lauffen laſſen. 
Dteweil wir aber da bey der Inſul berharreten / iſt vnſer 
Pinas oder Jagtſchiff / Suͤßwaſſer zuſuchen / außgeſchtckt / fo 
auch den 1. October / da ſie ſi olches gefunden / wider kommen. im Octo, 
Seind alſo dar zu gefahren / vnd den 10. October an den Fluß 
gekomen vnd ruderten an das Landt / allda wir gute Speiſſe 
funden. Die Einwohner waren gantz willig / vnd brachten vns 
von allem voll auff / vnd bekamen allda fürleinen Zienen Loͤffel 
einen Ochſen oder drey Schaffe. 5 f 
| Den 11. Dito, ſeynd wir mit einem Nachen voll Kran⸗ 
cken ans Lande gefahren / da wir des andern Tags von den 
Wilden vberfallen ſeynd worden / vnd hat vnſere Gegenwehr 
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14 | 
wenig geholffen / haben der vnſern etliche verwundt / vnd na⸗ 
men alles was wir da hatten. Deßhalben haben wir uns muͤſen 
mit Brettern vnd andern dingen verſchantzen. 
Den 15. October / vberfielen fie uns wider / es ward aber 
einer von jhnen Todt geſchoſſen / vnd einen andern haben wir 
gefangen. ea | ; | 
Den 19. iſt der Steuer man (das iſt der fo das Ruder re⸗ 
giert) mit namen Niclas Janſens von den Wilden vberfallen 


vnd ermordet / wiewol wir ons dapffer genug gewehrt / ſie aber 


imDecemb. 


Inf Mada- | 


gaſcar. 


erſchracken für keinen Waffen / 10. oder 12. tage darnach / beka⸗ 
men wir einen von den jhren / ſo es hat muͤſſen entgelten. 

Den 1. December / da vnſere Leut meiſt alle geſundt / ſeynd 
wir wider zu Schiff gangen. 5 
An deeſer feiten der Inſul Madagaſcar iſt das Volck wol 
conditionirt, gehen nacket / allein daß ſie vor jhre Schame / 
ein Tuch von Baumwollen tragen / etliche bedecken die Bruͤ⸗ 


ſte biß vnter jhre Scham. Zteren ſieh mit Kuͤpffern ringen an 


den Armen / daß Zien aber iſt bey jhnen in groſſen wuͤrden / 
dann wir 6. Schaff fuͤr einen Zienern Loͤffel bekommen. Ste 
ſeynd ſchwartz / wohnen in Huͤttlein / vnd ernehren ſich armſe⸗ 
lig / ſie halten das Gefes Machomet. Dann die Jungen / fo 


wir von den jhren gefangen / beſchnitten waren. Allda ſeynd 


viel Papegeyen / Meerkatzen / vnnd Torteltauben / fo wir in 


groſſer meng geſchoſſen vnd geſſen / ſonſt haben ſie keine fruͤch⸗ 


te oder Obs / als Tamboxiames’, 
Den 2. December / haben wir vnſere Schantzen verbrant / 


vnd ſeynd 14. von den vnſern ins Landt vmbgeſtreifft / haben 


etliche wilde Leute gefangen / ſo wir im Schiffe allerley Arbeit 
gelehret haben. Davon noch etliche in Hollandt ſeyn. 5 
| ' 98 | ar 
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| Demel vnſern Under auffgehebt / 159 
3 


dann wir faſt alle zur geſundtheit / Gott lob / kommen im Dece nb. 
waren / woltẽ vnſere Reyſe auff Jauan befor dern / vnd 
ſeynd Oſt zum Nord / vnd Oſt / Nord Oſt / zugefahren. 
Den 19. Dito / ſeynd wir durch Vngewitter von den an⸗ 
dern zerthellet / aber den 22. wider mit freroden zuſam̃en foffien 
Dien 10. Januarij 1596. iſt der Fechter Willens ein from⸗ 
mer Mann / fo auff Mauritius Schiff Steuer man war / ge, 17 
ſtorben / iſt von jedermenniglich ſehr beklagt worden. f 
Am ſelben tag haben wir für rhatſam gefunden / wider an 
der Inſul Madagalcar anzulaͤnden / wegen der Kranck heit ſo 
man Schar bock vnd Mundtfeul nennet / die wider zunam / vn 
kamen zu der Inſul 8. Maria, ſo neben Madagaſcar gelegen. 
Den 2. tag fo wir darbey kammen / ſeynd die einwohner . S. Maris, 
mit Reiß / Zuckerrohr / Citronen / Limonen / vnd Huͤnnern / zu 
vnſern Schiffen kommen / ſo vns ein fonderliche erquickung 
vnd medi cina geweſen / den 13.14. 15. 16. vnd 17. ſeynd wir 
allzeit am Land geweſen / da wir von allem wie obgemelt / gar 
vil kaufften / auch andere Fruͤcht / bey ons gar vnbek ant vnnd 
gute Fiſch vng gruͤne Ingber. u. 
. Wir ſiengen allhie ein fo groſſendiſch / das uns vnſer 3, 
dran genug auff zu ziehen hettẽ. Dieweil aber die Inſuln klein 
waren / vnd vnſer ſo vil / ſeynd wir in der Bay oder Golfo von 
Madagaſcar ( Baya de Antongil genent) mit vnſer Pinas Baya de An. 
oder Jagtſchiff gefahren / allda wir für 0. geringe Coral / ein vongil. 
Tuhnne oder Faß voll Reiß / einen Ochſen / 3 oder Schaf 
bekanmẽ / der Koͤnig allda kam ſelbſt / vnſer Schiff zu beſichtigẽ / 
der ſahe wie ein Teuffel auß / dañ er nit allein ſchwartz war / on 
dern hette 2. Horner fo auff den Kopff wart faſt gemacht war 
. 85 el ſonſt 
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ſonſt nacket wie die anden / vnd hatte Kuͤpfferne Ringe zur 

zter am Arm. N 
Den ꝛs. ſeynd wir fuͤr einen Fluß gefahren / da wir von 

allerley Proviant ein vberfluß gefunden / vnd ſeynd darnach 

vnter ein Inſul / in derſelben Golfo auff Ancker gelegen. 

Den 25. ſeynd vns wilde Leute an die Schiffe kommen / 
vnd haben ons mit andeutung vnd zeichen g ewteſen / daß wir 
ſolten ans Landt kommen / welches wir auch gethan / vnd war 
allda Reiß vnd allerley Fruͤcht in groſſem vberfluß / zubekom⸗ 
men. Wie man den Fluß einfehret / ſo ligt eine von jhren Staͤd⸗ 
ten an der lincken Handt Es ſeynd auch zwo andere Staͤdte 
an der rechten / da wir vnſern meiſten Handel gehabt. 15 

Den 26. Dito, haben wir Geiſel in vnſern Schiffen be⸗ 
kommen / fuͤr etliche von den vnſern fo am Landt waren / denen 
wir Wein zu trincken gaben / vnd ſich ſo voll als ein Saw /ge⸗ 
ſoffen haben. f 

Die Baya oder Golfo Antongil, tft wol 10. Meilen breit / 
ligt gegen dem Nordoſt, vnd Sud Welt, iſt wol bewohnet / vñ 
doll Städt vnd Doͤrffer / da ſeynd Huͤner / Gelſſen / Reiß / auch 
Limonen / Citronen vnd Pommerantzen groͤſſer als in Portu⸗ 
gal / in groſſem vberfluß / darinnen iſt ein Inſul / fo bewohnet 
iſt / vnd aller ley Früchte hat. Es ſeynd noch andere drey kleine 
Inſuln / dabey es gar ſicher vnd gut iſt / mit den Schiffen auff 
Ancker zultgen. Hat auch allda gut Waſſer / ſo bom Gebirge 
herunter fellt / da wir uns nach notturfft derfehen. 1 

Es hat aueh ein halbe Meil davon / im weiten Landt / ein 
groſſen Fluß / da man Waſſer genug findt / an demſelben fluß / 
etwan vierdhalbe Meil ins Landt zur lincken Handt / iſt ein 
Staͤdtlein oder Dorff / ſo gar nie befeſtigt / alda vngefehr 20 
Haͤuſer waren / vnd ſeynd zur rechten / da ſich der Fluß zerthei⸗ 
lete / noch 2. ſolche Staͤdte / ſo mit Pfeilern vmb zaͤunt / Ei 2 

0 f N au er 


DER KÖNIG VON 
S.MARIA. 


a a 


Dife gehen alfo daher. mit hülszern fehilt, fo knen wenig beet die büchfen geholffen, en ek 


fetranick von hönig und reifs, Ihre heufer fichen 2 fchuch hoch pon der er n, wegen der gifftigen thier. 

mh 1 ndern ‚gefcharmützelt, und PER ihrer wol 9 oder 10. todt Fellen BE mol 
30. Heujer verbrandt worden. Die Infül S. Maria iſt nut obfteheten leuten bewonet, Alda hat ihr 
König herner auff dem Kap well im gar jtarcK vnd velt amemacht. Haben auch Daher alda 
it Jroſen ftarcken höcer bickel auf dem rücken, Aüc 1 5 deren [chwantz eim Virtehill 
bon eim Züvergleichen Hat an dilem ort auch vil Limonen, Citronen. vnd Pomerankeu, 
wonen auch vil Schlangen, Lindwurm. Eydechsn. und Geyfs alda, wie in der bejchreibüng 
f weit leijtiger ‚gemelt wird. cz. 13 1 
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Haͤuſer vngefeh r 2. Schuch hoch vber das Erdreich erhoben 
geweſen / welche auff 4. oder 5. Pfeiler gebaut / bon Stro vnd 
Geroͤhrich außgemacht vnd gedeckt. Die vrſachen / daß jhre 


Haͤuſer alſo erhebt ſeind / iſt wegen der gifftigen Thieren / als 


Schlangẽ / Eyderẽ / Chamelion / vnd anderer / ſo allda in groß 
fer menge ſeynd. Die Menſchen ſeynd gar ſchwartz / hr Haar 
vnd Bart iſt auch wol ſchwartz / aber nicht krauß wie die Bar⸗ 
bariſten / haben auch jhre Naſen vnd Lippen nieht fo formiret. 
Es iſt ein dapffer vnd ſtarck Volck / ſehr zum voll ſauffen ge⸗ 
neigt / ſeynd täglich voll vnd toll / von eim Getranek fo ſie bon 
Hontg vnd Reiß machen / lauffen nacket / außgenommen daß 
fie vor jhrer Schame ein Tuch von Baumwollen gebrauche / 
Sie machen ſaubere Decken darauff ſie ſitzen / jr Wehr iſt ein 
Spieß von 9. oder 10. Sehuch lang / vnd ein groſſer huͤltzener 


Schild / ſeynd aber nicht alle gewaffnet / haben von vns geler⸗ 


net (wie wir ſagen woͤllen) die Büchfen zu fuͤrchten / denn fie 
anfangs vermeinten / daß fie nicht weiter reicheten / als ſie lang 
weren. Jetzt aber fürchten ſie die gewaltig / alſo daß 5. oder 6. 
mit Buͤchſen jhrer ein groſſe menge in die flucht treiben / Kuͤ⸗ 
pfferne Ringe / vnd ſchlechte Glaͤſerne Corallen / damit ſie ſich 
an Arm ond Halß zieren / iſt allda gute Wahren. 
| Da wir em Landt bey jhnen geweſen / haben ſie vns wol 
empfangen / vnd muſten wir mit jhnen trincken von jhremGGe⸗ 
tranck / von Honig vnd Reiß gemacht / darein ſie ſich Soll ſauf⸗ 
fen. Wir handelten mit jhnen / vnnd bekamen von allem voll 
auff / wir ſeynd aber alle Abende wider in vnſer Schiff gange. 


Den z. Februarij / haben wir ſo groß Vngewitter erlit im Februa 
ten / daß wir von vnſern Anckern getrieben worden / in groffer rio, 


gefahr vnſer Schiffe zu verlteren / doch gab Gott gnad / daß es 
wider fill worden / vnd haben wir vnſern verlorne Ancker wi⸗ 
ij der ge⸗ 
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18 R 
geſucht / vnd vns an das erſte ort gelegt / Gott gedancket / dag 
wir ohne groſſen ſchadendarvon kommen waren. 108 

Den 5. Dito, ſeynd wir gefahren vnſern Schelg oder 
Nachen zu ſuchen / die wilden Leut aber hetten den zerbrochen / 
vnd alle die Eyſene Naͤgel außgezogen / hoffeten vnd warteten 
drauff daß vnſere Schtff alle / da ſolten ver derben / vnd da wir 
zu jhnen bey dem Vfer / da fie alle gewaffnet ſtunden / kommen 
ſeynd / haben ſie Stein nach vns geworffen / da wir geſehen 
daß fie uns alſo feindlich empfangen / ſeynd wir wider umb zu 
vnſern Schiffen gerudert / dann wir ons nit begerten zu rechẽ / 
oder auch zu wehren / ohne befehl von vnſern Oberſten / denn 
wir die ſachen anzeigten. 11 8 

Den g. Dico, ſeynd wir an dem fluß wider hinauff gefah⸗ 
ren / allda Vieh vnd andere ding zu kauffen / ſie ſtellten ſich a⸗ 

ber gar feindlich / droheten vñ wurffen nach vns mit ſteinẽ / wir 
aber ſeynd auch drauff voꝛſehen geweſen / vnd haben auß vnſer 

Nachen neben dem Land / ein kleinen Ancker in grund gewoꝛf⸗ 
fe / ſchoſſen mit vnſern Buͤchſen vnter ſie / wtewol ſte ſich dafür 
nit foͤrchteten / dann ſie ſolches vngewollt / vnd meineten / daß 
die Buͤchſen nit weiter reichtẽ als ſie lang weren / da ſie aber be⸗ 
funden / daß s. oder 9. bon den jrigen tod blieben / ſeynd ſie dem 
Wald zu geflohen. Da wir aber an das Landt kamen / haben 
wir ohn gefehr 20. oder 30. von jhren Haͤuſern verbrent. 

Den 9. Februarij, ſeynd wir an die andern ſeyten / aller⸗ 
ley Notturfft zukauffen gefahren / ſie haben ſich vnwillig ge⸗ 
ſtellt / da wir aber jhnen jhre Haͤuſer zu berbrennen droheten / 
haben ſie vns Vieh / Fruͤchten / vnd alles was wir beduͤrfften / 
genug zu gebracht. er 

NoTA, Hie ſoll man mercken / das es bey C. Bona ſpei, 
wegen dem Werbelſtromen / gar gefehr lich iſt / dann ſelten 
ein Jahr / daß da leine Schiff bleiben. Es ißt auch vberauß 
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gefehrlich zwiſchen der Inſul Madagaſcar pᷣnd Cofala in - 
krica, allda ein truckens ort / Baixas de India genent / ſo lau⸗ 


ter Corallen felſſen ſeynd / vnd muͤſſen dennoch alle Schiff! ſo 


von Portugal auff Indiam jaͤrlich s oder 6. fahren / dadurch: 


Dann ſelten geſchichts (ſchreibt Linſchot) daß ſie auſſerhalb Linſchot in 
der Inſul (als wie dieſe Holländifche Schiffen gethan) fah⸗ [einerSchaf- 
ren / es were dann daß ſie lang auffgehalten wuͤr den / vnnd be; fart, lib. i. 


ſorgten / ſie koͤndten das Jar in Indiam nicht kommen. 


Anno i585. iſt das Admiral Schiff / S. Tiago genent / Cp. 48. 


umtt vollem ſegel auff dieſen Felß gefahren / vnd darinnen ſte⸗ 


cketgeblteben / Der Admiral Fernando de Mendoza, der 
Schiff mañ mit 10. oder 12. anderen / ſeynd als bald ins Boot 


oder Nachen geſprungen / vnd nach 17. tagen / mit groſſer 
muͤhe / Gefahr / Hunger vnd Durſt / in Africam ankommen / 
da ſie von den Caffres oder ſchwartzen / nacket außgezogen 
ſeynd woꝛden. Die anderen ſo noch in groſſen Schiff / bey nach 
500. Perſonen ſtarck waren / darunder wol 30. Weider / viel 
Jeſuiten vnd Muͤnchen / haben jhrer etliche / durch das einre⸗ 


den eines behertzten Italiener / mit namen Cyprian Grimal- 


do, den groſſen Boot oder Nachen / ob er faſt auch zerbrochẽ / 
auß den groſſen Schiff genommen / haben dei geflickt vnd ge 
ſaͤubert / vñ ſeynd wol jrer vo. davõ gefprungen / davon fir wol 
40. ins Meer geworffen haben / mit bloſen wehren / Haͤndt vñ 
Arm / denen ſo auch darein wolten / abgehauen: Vnd ſeynd 


nach 2 o. tagen / wie auch zwo andere Perſonen / ſo ſie auff 
bretter gebunden / zu Admiral in Africa, ans Land kommen / 


die andern ſeynd alle erſoffen. A 
Es hat fich newlich zu getragen das auß Cochim ein 


Schiff 8. Petro genent / nach Portugal hat fahren woͤllen / 


iſt es 6. grad ober der Linea Æquinoct: Sud, Sud, Weſt von 


Goa auff drucken Land / ſo darnach B. de S. Petro genennet / 
r 5 . e 


Ar 
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gefahren / vnd ligen blieben Da haben die ſo darinne geweſen / 
ihr Schiff zubrochen / vnd ein klein Jagtſchiff dar auß gebaut / 
darein ſie die beſten Wahren geladen / vnd ſeynd alleſampt zu 
Goa ankommen. Dieweil ſie aber da gelegen / ſeynd ſie mit vs 
berauß gewaltigen groſſen Krebſen vertret geweſen / dagegen 
ſie ſich haben muͤſſen verſchantzen / denn was fie er dapt / if vers 
loren blieben. Bars RL 
CAP. :-EIIE 2058 | 


1%. Men z. Februarij / haben wir vnſere Ancker / 
im Februa- da wir von allem wol verſehen / wider auffgehaben / 
rio. vnd ſeynd auß der B. Antongil, mit einem Words 

Windt geſegelt. ae 

im Martio. Den 2. Martij / bekamen wir ein Weſt Wind / damit wir 
Oſt vnd Oſt zum Noꝛd nach der Inſul Jaua zugeſegelt ſeynd. 

in Brik Im Martio vnd Aprit/ befunden wir daß der Compaft 
Inf$ Bran- oder Magnetnadtl bey der Inſul 8 Brandaon hey nahe zwen 
aon. ttrich oder theil / von den rechten Nord gewichen iſt. ER 
; Nora, Daß diefe Inſul S. Brandaon gerad unter den 

ↄo. grad Longitud. ligt / Wie auch die Inſul Ormus, vnd iſt 

alſo die groͤſſeſte abwetchung der Nadel nach dem Oſt oder 
Morgqen / allda / wie wir in vnſerm Wegbuͤchlein augenſchein⸗ 

lich bewieſen. Daß aber die Nadel allda bey zween ſtrichen / das 

iſt / oder z theilabgewichen / ſolches fol alſo mit der groͤſten 
declinatio Magnetis à Polo Mundi, ſo der Mercator ob- 

ſervirt, nicht zutreffen / weil 1. theil vngefehr 22 grad iſt / 

dann der gantze Erdkreiß in 360. grad getheilet / da man nun 

ſolche zahl mit 16. thetlet / koͤmpt 222 grad darauß / vnd alſo hat 

es der wol erfahrene Schiffmann debaſtianus Gabato ven 

Nel ſua Ce Venetia, vngefehr / Anno 150 . auch obſervirt, wie auchder 
graphia del Livio Sanuto in feiner Africa, wer wil / kan weller in meinem 
4 rica lib. I. Lateiniſchen wegbuͤchlein leſen. 0 


R 1 f 21 
Wir haben auch allda den truckenen Sandtquellen / ſo 

die Portugaleſer in jhrer Schiffart C arten anzeigen / nicht 
finden koͤnnen. Ob wir wol in des Meer gewirbel ſtromen ge⸗ 
ſehen ſeynd allda ſehr mit ſtillem Wetter vextert worden / doch 
haben wir mit dem newen Mon / genug wind auß dem Weſten 


vnd Nord Weſt / bekommen. 8 
Denzy. Maj / hat hie vnſer ſuß Waſſer im Schiff ſehr . 1, je, 
abgen ommen / derwegen vnſer portion. das halbe theil iſt 
ger ingert / alſo daß jeder täglich nur 4. Mutſken / das iſt vnge, 
fehr einer Nuͤrnberger Maß / bekommen hat / darüber wir 
wegen der groſſen Hitze / vnvertraͤglichen Durſt gelitten / alſo 
das ein trunck Waſſer ein Real von achten / (das iſt 16, Ba⸗ 
tzen) gegolten. A, RER | 
Den 5. Juni, faden wer eine Inſul / fo wir meineten die , Jene, 
Inſul Engano zu ſeyn deßhalbẽ wir vns alle zuſamẽ / der hoff⸗ Inf, Engaus 
nung Suͤßwaſſer zubekommen / ſehr erfreweten. Da wir aber | 
neher darzu kamen / war es eine Inſul bey Jauaan/Stretode 7, , Iaus. 
Sunda, vnter dem grad Eleu: gegen Mittag. se 
Den 6. Otto / ſeynd wir neher dem Landt gefahren / ally 
da wir 6. oder . Nachen mit Wilden geſehen / ſte aber blieben 
ſtille / vnd dorfften nicht zu vns / ſo ſeynd wir in ein groſſen Na⸗ 5 
chen wol bewahrt nach dem Landt gefahren / ſie aber ruderten 
alſo baldt ans Vfer / vnd da die vnſern dar zu / ſeynd die Wil⸗ 
den allda wol jhrer 40. oder zo. ſtarek mit jhren Flttzbogen in 
der Hande / geſtanden / waren gar nacket / Rotfarbig am Leib / 
vnd ihrem Weſen vnd Geber den nach / ſaur vnd Barbartſch / 
alſo daß vnſere deute nicht an dem Lande haben gehen duͤrffen / 
vnd kamen wider in die Schtffe. f 
Den /. Dito / haben wir die Eck der Inſul Sumatra, fo f game 
eln hoch Landt iſt / geſehen. ur era. 
Da wir den 11. Dito / gar bnter das Lande kommen / 
SER: ſeynd 
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ſeynd allda vil Inſul gelegen: daben wir vns nider gelaſſen. 
Den 12. Dito, haben wir etliche Schiff geſehen / davon 
eines nahe bey vns kame / dem ſeynd wir entgegẽ mit einem gꝛof 
ſen Nachen gerudert / haben mit jhnen geredt (konten ſie aber 
nicht verſtehen ) jedoch haben ſie vns waſſer gewieſſen / daruber 
wir vnsſehr erfrewt / das wir bns wider bom Waſſer erſaͤt⸗ 
tigen ſolten. | | 
Vnd war es gerad 4. Monat das wir an kein Land kom⸗ 
men / noch keine erfriſchung gehabt hetten / vnſer Jagtſchiff 
wurd nach dem Landt Sumatra alle gelegenheit zu erfahren 
geſand / dann da wir lagen / war es onbewohnt. 
Den 13. Junij kam der Oberſten von Sumatra vnſere 
1 zu beſichtigen / welches mit groſſen Ceremonien ge⸗ 
chahe. 


Er war auff T uͤrckiſch angelegt / mit ein Tulband ode 


groſſen Bund / auff fein kopff / ſah gar ſawer ernſtlich auß / 
hette kleine Augen groſſen Augenſchedel / wenig Bart / vnnd 


brachten vns ein geſchenck von Blettern fo fie Bettele nen⸗ 
nen. Welche ſie mit Kalek eſſen vnd jmer zu kewen. Denſe 
ben tag iſt bnſer Jagtſchiff wider zu vns kommen / zeiget vns 
an die Freundſchaff diſes Volcks / vnd brachten vns ein theil 
Cocos, das ſeynd Indian iche ß / auch Melonen / Zwibel / 
Knobloch / bnd eme muſter Pfeffer vnd andern Gewuͤrtz mit 
ſich / deß vns ſ ehr erfret. 

Den 14. Ditto, haben wir vns mit Waſſer verſehen. 

Den 15. Ditto iſt ein Nachen (ſo ſie Prauwe nennen) 
neben dem La nd gerudert / die haben wir doch mit feinen wil⸗ 
len an vnſer Schiffen gebra cht / haben jhm Silber vnnd von 
vnſer wahren ſehen laſſen / fo jenen wolgefallen / vnd haben 
vns nach dem Screto zu gewleſſen vnd viel bon Bantam mit 

| zeychen 


— 


Den 15. Jaly. /t der Ober te aus. der In El: Samatra Z u vnßerm acht [chi 
Fass. das a he Wurde et Ales 3 1 
vns ein ge chencK von Beteln bleter, ſo ſie mit Kalck_ imerdar im Maul en 
 Keumen, Tete ‚gar em Ernfthaffses vnd ſrrenges anjehes, Hie lie fick dock 
hernadh ‚freundtlich „gegen vns, vnd be weiſet ons ‚grofse Reuereniz_ er. 
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Fzeychen gedeuttet / das alles vol auff da zu finden war: So has 
ben wir jnen gedeuttet / ſie ſolten mit ons fahren / ſo wolten wir 
jhen Gelt geben / alſo hat etner 5. acht doppelte Realen vnd ein 
rohte Haube begert / ſo wir jhm bewilliget / vnd iſt alſo e iner 
von jhnen im Sichff Mauritius geblteben / fo dns den Weg 
naeh Bantam weiſen ſoll. Da ſegelten wir neben viel Inſuln 
herumtb. ee ee ee | 
Den 19. Julij als wir neben ein Staͤttlein gefahren / ſeynd 
an vnſere Schiffe / viel Schelg oder Nachen kommen / die 
brachten vns viel Indlantſche Cocos oder Nuͤß vnd Huͤnner 
zu kauffen / ſo wir von jhnen fuͤr andere wahren getauſcht. PEN 
Den 22, Ditto, ſeynd wir biß vngefehr⸗ . Meil bey der | 
Stadt Bantam kommen / ond legeten vns neben ein Inſul / Bantam in 
auff dem Abendt iſt ein Nachen mit Portugaleſer an vnſer Jauæ, 
Schiff kommen / fo der Gubernator von der Stadt außge⸗ 
ſandt / zu erkundigen was wir vor S chiff hetten / vnd fuͤr Leut 
waren / wir antworteten das wir da kommen weren vnſern 
handel zu tretben / drauff ſie vns ſagten / daß da eben das rech⸗ 
tee Pfeffer Land / vnd allda Pfeffer genug zu vnſerer ladung 
were / weilen auch das gewe gewaͤchß vorhanden / vnd in 2. 
Monat zeitig ſein ſolt / dart ber wir ons ſehr erfrewten / dann 
wur ſchon 1 Monat vnd 12. Tage auff der Reyſe mit groſſer 
gefahr / armut vñ troſt / geweſen waren / vnd hetten durch groſſe 
Kranck heit vil Volck verloren. Sr d B. 
Den 23. Junij, haben wir vnſern Ancker wider auff e e 
hoben / vnd ſeynd gar naße der Stadt Bantam gefahren / ER | 
vnd vnsneben 4. kleine Inſuln ſo recht Nort von der Stadt 
ligen / nider gelaſſen: Denfelben ag iſt der Sabandar, ſo faſt 
der Oberſte nechſt dem König iſt / zu onſern Schiffen komen / 
der fragte vns was wir allda ſuchten / drauff wir antwort 
ken: das wir allda Pfeffer vnnd ander Gewuͤrtz zukauffen / 
* ei „ kommen 
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24 
kommen waren / vnd gut Geldt / vnd gute Wahr / ſo wir jhm 
zum theil ſehen lieſſen / mit gebracht hetten. Solches jhm wol 
wolgefallen / vnd ſagte / daß allda Ladung für vnſere Schiffe 
genug zu vberkommen were / vnd hat vns viel guts bewieſen. 
Auff Dito / ſeynd auß der Stadt cin gantzer hauffen Pas 
chen an vnſere Schiffe kommen / ſo allerley Proviant / von 
Huͤnern / Eyern / Cocos, Bananas, Zuckerrohr / Kuchen von 
Reiß gebacken / vnd andere ding mehr zu kauffen brachten. 
Den 24. Iſt widerumb viel Volcks mit allerley Waß⸗ 
ren zu onfern Schiffen kommen / ſo vns groſſe Freundſchafft 
er zeigte / vnd wie ſie ſich ſtelleten waren fie vnſerer Ankunfft 
ſehr erfrewet / vnnd ſagten vns / daß Pfeffer allda genug zu r⸗ 
berkommen / vnd das in einem Monat dar new Gewaͤchß ein 
ſol gebracht werden. Item / daß der Pfeffer in zehen Jaren 
nicht fo wolfeyl geweſen / Dann man 5. oder s Saͤcke fuͤr en 
Catti (ſeynd vngefehr 10. Nuͤrmberger Guͤlden) kauffen 
kondte / da man ordinari nur einen Sack darfuͤr zu kauffen 
pfleget. Jeder Sack wigt 45. Pfundt / Hollaͤndiſeh gewicht / 
iſt vngefehr so. Pfunde Nuͤrmbergiſch / vnnd fol alſo das 
Pfunde vngefehr vmb 3 Batzen Nuͤrmberger Gelt vnd Ges 
wicht gekoſt haben. 

Palimbam, Denſelben Tag vmb den Mittag / iſt der obgemelte Sa- 
bandar, wider an vnſer Schiff kommen / vnd begeret von ons 
ſerm Capitayn Major, Cornelio Houtman. , daß er ans 
Sande den Gubernator zubeſuchen kommen wolte. Zu derſel⸗ 
ben zeit / war allda kein Koͤnig / dann er ein Monat vor vnſerer 
Ankunfft allda / auß der Stadt Palimbam ſo er belaͤgert / mit 
einem groſſen Geſchuͤtz / da er die Stadt bey nahe erobert het⸗ 
te / geſchoſſen worden / welches Todt von der Frembden Na- 
tion in Bantam ſehr bekłlaget worden / weil er ein eee 
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fener Koͤnig geweſen / vngefehr 25. Jar alt / vnd hatte 4. Ehe 
welber nachgelaſſen / (davon die Elteſte nicht vber 15. Jahr 
alt) vnd einen jungen Herꝛn von z. Monat / ſo jhm in Königs 
reich ſuccediren fol, Vnd war deßhalben allda ein Guber- 
nator, ſo ſie Ky pate nennen / dieſer Kypate ließ an vnſern 8 
Capitayn Major begeren / daß er am Landt jhn beſuchen wol⸗ 
te / darauff man jhnen antwortet / daß er wegen feiner Comif- 
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bitten / daß er erſtlich zu jhm in das Schiff kommen wolte / 
als dann wolte er aueh an das Landi gehen / er begert auch von 
vns / daß wir naͤher an die Stadt kommen ſolten / ſo wir auch 
gethan / vnd ſeynd geſegelt biß an die ander Inſul / ſo nur ein 
halbe Meil von der Stadt / allda eine gute gelegenheit zu 
Anckern war. : 
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CAP. V. 


* En 28. Junij / des Morgens hat der Buben, 1506. 
I nator zum drittenmal an vnſer Schiff geſandt / vnd vn lunlo. 

thete vnſerm Haͤuptmann zu wiſſen / daß er in vnſer 5 
Schiff kommen wolte / vnnd begerte / daß vnſer Hauptman 
Major jhm mit einem Nachen biß auff den halben weg jhn zu 
empfangen / ſolt entgegen fahren / welches alſo vmb den Mit⸗ 
tag geſchehen. Vnnd kam alſo der Gubernator mit diel 
Volcks an vnſer Schiff / allda man jhn alle vnſere Wahren 
hat ſehen laſſen / ſo jhm wolgefallen / vnd begerete / wir ſolten 
an das Landt kommen / die Stadt / vnd alles was darinn / war 
zu vnſern beſten / vnnd ſagte vns viel guts zu / man hatte jhm 
reichliche Verehꝛung vnd Geſchenck gethan / damit iſt er wider 
an das Landt gefahren / ſeine 1 mit jhme waren 5 

; | ii nicht 
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nit allein Portugeſis, ſondern auch andere fprachengerede, 
5 Der Gubernator hat ſich auch gegenvns erboten / wo 
Talimbam, ferrne wir mit ihm nach Palimbam( fo etwann 15. Meil von 
Bantam nach abendt gelegen die Stadt zu erobern helffen / 
vnd den Todt jhres Koͤnigs zurechen mit vnſern Schiffen 
fahren wolten. So ſolten ſie mit aller macht zu Land dahin 
ziehen / daũ wie ſie ſagten / kondten wir fat nah bey der Statt / 
fo nur don Holt / vnd mit einen Zaun vmb geben war / fahren / 
vnd duͤrfften nur auß vnſern Schiff darauff fehiffen So wol⸗ 
te er mit vns ein Contract auffrichten / vnnd vns ein groſſe 
menge Pfeffer liffern / dar zu er ons gute pfand vnd gelſſel ans 
gebotten / vnſer Oberſten aber wolten ſolches nit annemen / 
entſchuldigten ſich / das vnſer an Volck zu wenig weren 
a Den 26. iſt der Barent Hain, Co miſſarius auff dem 
Schiff Mauritio gehling geſtorben. 
Den 27. vnd 2s. Junij, ſeynd taͤglich viel Leut zu vnſern 
Schiffen kommen / ſo vns allerley zu kauffen bracht. 
Dien 29 Ditto, iſt ein Keyſer / deſſen Vatter vor zeyten 
Key ſer bber alle Koͤntgen der gantzen Inſul Jaua geweſen / an 
vnſer Schiffen kommen / dieſer aber / wegen ſeins bofen Le⸗ 
bens / war wenig geacht: Er redet gut Portugeſiſch, dann 
ſein Mutter ein Portugeſin von Malacca war / dieſer Keyſer 
bhette groſſe cõſpiration mit dem Portugeſer, ſo vns zur ſel⸗ 
ben zelt noch nit bekant waren. 
Den 30. Junij / iſt Capitan Eornellus Houtman mit ei⸗ 
nem Nachen in die Stadt mit dem Gubernatore zu Contra- 
hirn, gefahren. 
zm Jullo. Den 1. Julij / iſt gemelter Houtman wider nach der 
Statt gefahren / vnd brachte mit ſich ein ſchrifftlich Con- 
tract ynd verbuͤndtnuß von friede / ſo er mit dem Guberna⸗ 
| 5 tor 
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8 5 17 
for auff gericht / welches der Bubernator mit eigner Handt 
gut willig vnter fehrteben / das wir allda frey felten handlen 
vnnd einkauffen was wir wolten / darnach iſt der Capttan 
Houtman in der Statt mit vnſern Leuten / die zu beſichtigen 
ſpacirn gangen / ſo alle auffs koͤſtltchſte ge utzet / mit Samet 
vnd Seyden angelegt / vnd jhre wehren an det ſeyten hetten / 
den Capttan hat man ein tireſol oder vmbrella fůr der Hitz 
der Sonnen / vbers Haupt getragen / vnd gieng vor jhm ein 
Trometer / ſo bißweilen zu erluſtiern / auff geblaſen hat / dar⸗ 
nach wurden fie zu dem Keyſer gefuͤhret / ſo jhnen ein Collas 
tion auff Indtaniſch gehalten / von denen ſie bey den Portu⸗ 
geſern geladen / allda der Houtman jhnen bekant worden / das 
ſie jhnen zu Sifbona geſehen. | | 
Den 2. Julij/ſeynd an vnſer Schiff viel Kauffleut kom⸗ 
men / ſo ons Pfeffer angebotten / wir aber kenneten das ge⸗ 
wichte allda nicht / vnd wolten nicht kauffen / ehe dann wir vns 
erſt wetter befragt hetten. 


. 


Je wollen wir ein wenig don der Stadt Bantam von jrẽ 

x Nane gebaͤwen / Handel / Trachte / vnd Religiõ fehrets 
Oben. | | 

Bantamæ, iſt die fuͤrnembſte kauff Stadt der Inſul 

Jaua Majore ſigt ongefehr 25. Meil durch de Screto de Sun 
da, an heyder ſeyt der Stadt / laufft ein fluß ins Meer / ſo vber 
32 Schuch nicht tieff / deßhalben keine ſchwere Schiff dareln 
konnen / vnd mag die Stadt vngefehr ſo groß fein als Muͤnchẽ 
in Bayern / deſſen Mauren ſo vber zwen Schuch von geba⸗ 

cken ſtein nicht dick / mit ſprztgen Ecken( wie Paſteyen) 1 | 

| Er | | 58 
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23 
vnd ein / gebawt ſeyn / darauff bberauß viel &efchäsvon Mes 
tall / wiſſen es doch nicht recht zugebrauchen / dann ſie dar von 
ſehr erſehrocken. ö 
Auff jhren Wallen / haben fie alle Buchen ſchuß hohe 
Block haͤuſer von Maſtbaͤumen vnd andern Holz gemachet / 
ſo da dienen dem Feinde zur Wehre / wann er ſtuͤrmen wolte. 
Die Haͤuſer / fo faſt alle vnter Cocos baͤumen ſtehen / ſeynd 
nur von Stro vnd Geroͤrig gemacht / mit vier groſſen Hol 
gern. 
Die reichen Leute haben jhre Kammern mit Seyden o⸗ 
A don Baumwollen Leinwaten Vorhang / vmblegt vnd bes 
hangen. | | | 
Diefrembden Nationen oder Portugaleſer / Thineſer / 
Araber / c. Wohnen alle auſſerhalb der Stadt / allda iſt eine 
groſſe huͤltzene Kirche oder Moſcea, da Machometiſche Lehrt 
gelehrt / was fuͤrneme Edelleute aber ſeynd / die haben jhr eigen 
Moſcea in jhren Haͤuſern allda ſind drey Maͤcckt / da taͤgließ 7 
von allen genug zukauffen gefunden wird. 0 
Vnd iſt die gelegenheit allhie Figuͤrllch zuſehen. 
Iſt dite Stadt Bantam. N | 32 
Send die 4. Hollaͤndiſthe Schiff / ſo vor der Stadt auff 
dem Ancker gelegen. 4 | 
Id der Holländer Loſament / da ſie jhre Wahr en fel 
hatten. — 


Der Portugaleſer Wohnung. Pt] 
Der Fluß / ſo mit einem Schlagbaum zugemacht wird / 
vnd das nechſte Haͤußlein / iſt darein man den Zol / von 
allen Wahren / ſo auß vnd ein wollen / bezalt. 
Der Pfeffer Marckt. 
3. Der Hollaͤndiſche Marckt. 


H. Der 


H. Der Chineſer Dolchen Marckt. 
1. Der Porcellanen Marckt. 
K. Der Chmeſer Wohnung. | 
I. Ein Javaniſch Schiff / fo gar geſchwindt ſegelt / alſo 
daß wir fie mit einem ſtillen Wetter nicht haben erfolgen 
koͤnnen. Ihren Segel rollen ſie auff / wie ein Mappa auff 
einem Stecken. e 5 . 
M. Iſt die Machomeltſche Kirch / ſo von Holtz gebawt. 
Die Gaſſen ſeind allda gar vnordentlich gebawt / vnd 
gar kotig / voll vnſaubers Waſſers / da man muß durchlauf⸗ 
fen oder vberfahren / dann ſie keine Bruͤcken haben / allda 
ſeind viel frembder Nation auß China, Inſuln Moluccis, 
Malucca, Pegu; Bengala, Malabor, &c. ſo allda groſſen 


Handel treiben⸗ 5 10 f 8 
Bey Bantam herumb / waͤchſt der Pfeffer / welcher im * 
Auguſto vnd im September zeytig iſt. Die Muſcatnuͤß ko⸗ 15 
men dahin von der Inſul Banta, die Negelein von den In⸗ || 5 
ſuln Molucca; Wir haben allda Muſcatnuͤß gekaufft / das Ds 
Pfundt vngefehr vmb einen Kreutzer. 8 
= Man findet allda Hͤͤner / Hirſch / Viſch / Reiß / vnd \ > 
allerley Obs / als Pomerantzen / Limönten/ Granaten / Me 1 55 
lonen / Kuͤmmerling / Zwibel / Knoblauch / Trauben / vnd 5 i | 5 
BR obs / als Avanas, Cocos, Bonanas, Manges, a 108 
Doryens, Jacca, Bruna, &c. Haben kein Brot / brau- WIR 
chen dafuͤr Reiß / das Ochſenfleiſch iſt am thewerſten / | le 
denn man einen Ochſen vmb 7. 8. oder ?. | I 
| guͤlden bezalen maß. SS 
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CAP, VII. 
N Je javaner vnd einwohner zu Bantam, feind 


Stoltz und Halßſtarrig / tretten gar Hoch muͤttg 
daher / ſeind Machometiſch im glauben / welches fie 
erſt vor y. Jar angenommen. Es ſeind aber noch gar vil 
Heyden / vnd die den Abgott dienen allda. Es iſt ein Luͤgen⸗ 
hafftig vnd Diebhafftig Volck / ſo gar nicht zu vertrawen. 
Ihre kletdung ſo wol armals reiche Weiber vnd Maͤnner / 
iſt ein Tuch von Seyden vmb den Leib ſo mit einer Gürtel 
mitten deß Leibs feſt gemacht. Wie dieſe Figur auß wetſet. 
Seind ſonſt gar nacket / geleehtig von farbe / vnd gemeinglich 
mit bloſſem Haupt / die reichen aber haben ein bund wie die 
Tuͤrcken / andere ein kleins Haͤubletn auff dem Kopff / jhre 
Prieſter ſein von Mecha vnd auß Arabia. Ihre wehren 
kommen auß China, ſeind Dolehen fo fie Cris nennen / 
welcher hefft oder Handheben alzett wie die geſtalt eines 
Be von Helffenbein oder Holtz gar kuͤnſlig geſchntt⸗ 
ken iſt. 
Andi der abriß deß Teuffels in dieſer eigenen Fi⸗ 
gur / allhte zu Nuͤrnberg / von einem hefft eines vberauß ſchoͤ⸗ 
nen hineſiſchẽ Dolch / ſo die Holaͤnder auß Jaua gebracht 
abgertſſen wor den / die klinge war Damaskintert / wie die ge⸗ 
goſſene klingen / vnd war wie eim Flamen / heit ein Hoͤlgene 
garartig gemachte ſcheide. Es wird alda Feiner gefunde ohne 
ſolcken Dofchen jung oder alt / Arm vnd Reich / Ja kleine 
Buben von J. oder 6. Jar / dann es ein gar groſſe ſehand al⸗ 
da fein ſol / ſo einer ohne folche Oolchen daher gienge. Sonſt 
gebrauchen ſie auch im Krieg / Sehild vnd lange Seeg aa 
ber kein Geſchuͤt von Buͤchſen gegen jhren Feind. Oer Kb 
nig krieget vmb ein kleine vrſach wider feinen e 
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Banta ſehr vngeſund / vnd ſelad vns etliche ſo von den waſſer 
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getruncken dabon geſtorben. Dann ſie alle darein lauffen / 
ſie ſeind geſund oder vngeſundt. Die Weiber ſeind faul / 
denn ſie den gantzen tag nichts thun als ligen / vnd muͤſſen die 
Leibetgene leut alle arbeit thun / die Manner ſitzen den gan⸗ 
tzen tag auff einer Decken / vnd kewen Bettele bletter / haben 
10. oder 20. Weiber vmb ſich / da ſchlagen die Leibeigenen 
auff einem Inſtrument / wie bey vns auff ein? Mantcor dion / 
dte andern klopffen auff ein Becken / vnnd machen alſo eine 
Melodey darauff / die andern Wetber tantzen / fie ſpringen 
aber nicht in die hoͤhe / ſendern wendten den veib / Armen vnd 
Schultern wun derbarlich vmb vnd wider vmb / vnd thut je⸗ 
de jhr vermögen / daß fie bey dem Mann / welcher ſie ſtetig 
anſihet / in gnaden ſein / vnd jhr zu jhmtheil / bekommen 
moͤchte. e 

Die Edelleut / Buͤrger vnd Kauffleute / haben jhre Sitz 
vnd Höfe auſſerhalb der Stadt / da jhre Leibeigene leut alles 
bearbeiten / ackern vnd pflantzen / vnd jren Herden von Reiß / 
Huͤner / Obs / Pfeffer / vnd andere dinge in vberfluß verſoꝛ⸗ 
gen. Es iſt allda das reiche Pfefferlandt / ſo in groſſem vder⸗ 
fluß an den Baͤumen / wie der Hopffe / vnnd die Weintrau⸗ 
ben bey ons waͤchſt / es feind aber gemeiniglich wol 20.koͤrn⸗ 
lein oder Beerlein an einem ſtraͤußlein / iſt anfangs gruͤn / 
vnd wenn es zeitig tſt ſchwartz. | | 


CAP, VIII | 
ah Chineſer treiben allda den groſſen han⸗ 


del / denn ſie alle jahr im Januarto 8. oder 9. groſſe 
Schiffe / mit allerley Wahren / dahin bringen / als 
Porcellanen / Seyden / Damaſchkat / Biſam / Cibet / Rohr⸗ 
goldt / Queckſülber / Bley / Kupffer / wachß / Mr 
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Chineſiſche Dolchen fo fic Cris nennnen / bund Javantſch 
Gel dt / ſo doch in China gemacht / vnd ſie Caixos nennen / 
deſſen Abriß in der hie neben liegender Figur zuſehen. 
Dieſe Muͤntz iſt von einem vermiſchten Metall / bey nah 
wie Bley / hat zu mitten ein gerierdtes loch / dar durch 200. 
bey einander gefihnäret werden / deren gar viel in Hollandt 
gebracht / vnd gar biß hie gen Nuͤrmberg kommen ſeind /gel⸗ 
ten bißweilẽ 12000 bißweilen nur 11000. ein Real von ach tẽ 
(das iſt 16. Batzen) nach dem allda viel auß China gebracht. 
Sie gebrauchen aber allda zu Jaua noch ein andere kuͤpffers 
ne Muͤntz / ſo auch auß China kompt / von der dicke vund 
ſchwere wie ein Ort eines Thalers / fo auch ein Loch / damit 
aneinander zuſchnuͤren haben / vnd gelten deren 2000. ein 
Real von achten (das iſt 16. Batzen) damit kauffen fie aller? 
ley Wahren. Die Chineſer aber führen gemeintglich wider 
Pfeffer zu ruͤck. Ste wohnen / wie geſagt / auſſerhalb der 
Stadt Bantam, haben aber ſchoͤner Haͤuſer als die von der 
Stadt / jhre Gewelber ſeind groß vnd gevterdt / von Steine 
außgemawert / darinne ſie jhre Wahren fuͤr dem Fewer er⸗ 
halten / ſonſt ſeind jhre Haͤuſer auch von Rohr vnd Strohe / 
vnd ſeind die Leute behendt vnd klug / laſſen ſich nichts ta we⸗ 
ren Gelt zuverdtenen / ſeind bey nah wie die Juden in vnſerm 
Lande / denn ſie nicht außgehen ohne Goldtwagen vnnd 
Wahren / vnd richteten offtmals auff vnſern Schiffen vor 
Bantam jhre Kraͤme / wie in einem Kauffhauß. Machen all⸗ 
da viel Brandtewein von Reiß vnd Cocos, ſo die von Jaua 
bey naͤchtlicher weil kauffen / vnd trincken / denn er in dem 
Machomettſchen Geſetz verbotten 195 n 
Die Chineſer leben allda frey / wann fie ſich allda nie⸗ 
derſetz en / vnd ein Jar oder etlich bleiben woͤllen / ſo kauffen 
fie ein Weib zwey oder drey / ſo viel ſie wollen / leben mit eins 
5 | | Ei ander 


34 
ander wie Eheleut. Dafie dann wider nacher and verreh⸗ 
ſen wolle: n / verkauffen ſie die Werber wider umd / vnd haben 
fie Kinder / ſo neten ſie die mit ſich nach China. Sie haben 
ſonderlichen keine Religion / ſondern beten die Teuffel / da⸗ 
vorn ſie Wachsbertzen brennen / ſin gen vnd bitten daß er jh⸗ 
nen kein leid thun woͤlle / dann ſie das wiſſen das der Teuffel 
von ſich ſelbſt boͤß iſt / vnd! daß G Ott gut iſt / der niemand 
leid thut / ſondern alles guts / darumb man jon nachjbrer 
mein ng) nicht darff anbetten. 

Deßhalben haben ſie gemeingl. ich auffſhre binefihe 
Dolchen / wie vorn davon geſagt worden / die Figur eines 
Teuffels. 
st e Leut wiſſen gantz vnnd gar von keiner Auffe: Me 
hung / ſondern halten wer geſtorben iſt / der iſt onblerbe Tod. 

Ste tragen vmb die Stadt in jhren Butten Porcella⸗ 
nen Schalen vnd andere Wahren zukauffen / haben gemel⸗ 
niglich ein Tirelol'oder Um orella, ſojhnen fär bie Hitz der 
Sonnen berwaret vber dem Kopff. 

Die Kauffleut vnd Water / ſem mit lungen g oͤcken 
angelegt: wie dieſe Figur anzeigt? die fuͤrnemen Weiber 
aber / werden in einen Stul ſo mit Sans dee 
un 
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CAP, VIE 


Stadt Bantam lagen / iſt der Sabander,den 3, Julij / 

Anno 1596. wider zu vnſern Schiffen kommen. Er 
war vns gar gänjtig/ond hat vus nachm als vil guts gethan. 
Dieſer berichtet ons von dem gewicht allda / wie thewer der 


Puffer war / vnd gab ons den car / wir a 
en 


EE Lſo wir dann mit nern Schiffen vor der 
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Dien 7. Oite / ſchicket der Gubernator nder Nacht 
ein Mann zu ons / vnd ließ vns fuͤr den Keyſer warnen / dañ 
er alle Edelleut vmb huͤlff anſuchte /enfer Schiffen zu ober; 
28 dann weilen er gar arm / ſuchte er ein beut davon zu⸗ 
ringen. 
Den s. Dito / hat der Keyſer an die Schiffe geſandt / 
vnd lude vnſere Capiten / vnſere Sehiffleut / Steuerleut / 
Adels Per ſonen / Beſehlhader / Tremmeter / vnnd Buͤch⸗ 
ſenmeiſter / zu Gaſte / fie ſolten doch kommen vnnd fröfich 
mit jhm fein. Diſen ſchlag hatten die Portugaleſer helffen 
machen / vnnd trachteten vnſer Schiffen alſo von den Be⸗ 
fehlshabern zu beraubẽ / daß fie ſieh denẽ deſter leichter moͤch⸗ 
ten jhn Patrontern vnd fie erobern: Wir aber haben ſolches 
5 wol verß anden ond allda zu kommen entſchuldigt. 
Den 11. Dito / da der Keyſer ſpuͤrete daß ſein anſchlag 
nieht angehen wolte / zog er von Bantam nach Iacatra, ſo en Cala. 
jetzt Sunda Calapa, genent. W 
; Den a2. Juli hat man vns in der Statt ein Hauß ver⸗ 
wi iget. 7 
Den 13. Oito / it der r Reinier von Hei, 
mit 8. Adels Perſonen / vñ ein theil waren / von jeder gattung 
ein wentg / an das Land gefahren vnd bracht die in ein Hauß 
ſo vns geordnet war / das wir allda folten feil haben / vnd ſeind 
laͤglieh Kauffleut zu vns kommen / ſo vmb onſere wahren 
Pfeffer geben wolten. 
Dien 5. vnd 16. Dies / ſeind vil Edelleut / Kauffleut / 
auch Chineſer bnd Araber in vnſer Hauß vnd Schiffen 
kommen / ſo vns Pfeffer angebotten / vnſer Comiflarius 
a eue zn wenig darfuͤr geben. 
255 an: iſt der o Gubernator wider zu enſeru 
x Schiff 
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Schiff lomen / hat etliche Wahren beſichttget vnd gekaufft / 
vnd rieth vns / wir ſolten Pfeffer kauffen. 

Zu derſelben zeit haben die Portugaleſer mit ernſt bey 
dem Gubernator mit Geſchencke angehalten / das man vns 
den handel verſperren / vnnd das Landt verbieten ſolte / vnd 
ſagten / wir weren keine Kauffleute / ſondern Landtkundt⸗ 
ſchaffter / dann ſie zu Lisbona_ wol viel Flamengos geſe⸗ 
hen / aber dergleichen nicht. ie 

Es war einer unter den Portugaleſern ſo zu Malacca 
geborn / mit Namen erer Triuide, ſo ſich auffs Himmels 
Lauff wol verſtanden / vnd gantz Orient durchwandert het⸗ 
te. Dieſer iſt uns gar guͤnſtig geweſen / kam taͤglich zu vn⸗ 
fern Capitanem vnd warnete ſie / daß ſie gar vbel theten / ſich 
mit dem einladen ſo lange zuſaumen / denn es die rechte zeit 
were / zetget vns andere ſachen mehr an / darumb er von den 
Portugaleſern ſehr gehaſſet / vnd nach mals in ſeinem Bet⸗ 
te ermordet worden. 1 N 

Im Auguſto haben wir auch wenig Wahren gekaufft 
vnd eingeladen / ſo ons von den Por tugaleſern bey dem Gu- 
bernatorivbel außgelegt / vnnd ſagte / wir ſuchten nicht zu 
kauffen / ond iſt der Gubernator darzu mit groſſem Geldt / 
von den Protugaleſern bewegt worden / daß er ons den hans 
del gar verſpert / vnd verdotten hat / vnd das man vns kein 
Reiß / nochandere ſachen mehr an vnſere Schiffe fuͤren ſolte. 
Alſo / daß es damals mit vnſerm Handel vergebens war / das 
hat au h darzu geholffen / daß der Gubernator uns viel 
ſch dig war / vnd hetten vnſere Leute die bezahlung abges 
fordert / welches jhn ſehr verdroſſen hat. | 

Den 29. Auguſtt ſchickt der Gubernator einen von vn⸗ 
fern Adels Perſonen / ein Tolloc(ein Jawaniſcher Dolmet⸗ 
fcher I vnd etliche feiner Leut mit neun Leib eignen zu vnſern 

f Schiffen. . 
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vnſers Leut ſo in der Stadt bey vnſern Cuͤtern geblieben / ſo 
viel als gefangen waren ſchrieben vns / wir ſolten dem Tol- 
loc ſo in onfer Schiffe kommen war / mit ſeinen Leuten loß 
llaſſen / ſonſt moͤcht es jhnen vbel gedeutet / vnd vmbs Leben 
gebracht werde. 5 | 
Dtiten zo. Dito / haben wir den Tollos mit den andern 
Ja bdaniſchen ſo in vnſern Schiffen waren / frey vnd loß ger 
laſſen / vnd in die Stadt geſendet. Dieweil er zu vns geſagt / 


allen muͤglichen fleiß anzuwenden / das vnſere Leus vns zus 


geſagt werden ſollen. a 
Auff den abendt kamen vier von vnſern Schiffgeſellen 
zu vns / die zeigten an / daß vnſere Leute wider umb ein beſſer 
Hertz hetten / vnd das ſie verhofften zu vnß zu kommen / ſo 
baldt zwey Junck en oder Schiff / ſo allda mit Negelein vnd 
ander Gewuͤrtz geladen / vnd nach Malacca fahren wolten / 


(welche die von der Stadt befuͤrchteten / daß wir ſie nemen 


möchten) verreiſt waren.. 


Dien 1.2.3 vnd 4. September / iſt vns ſchreiben von zn eptemb. 


vnſern Schiffen zu dem Gubernator vnd von dem uber- 

nator zu vns hin vnd her geſandt / wie auch von vnſern Leu⸗ 
ten / ſo jhrer 9. von den fuͤenembſten wol mit fechs oder ſie⸗ 

ben tauſent guͤlden waren / am Landt auff gehalten. | 
. Den 5. September / da wir vermeckten / daß vnſere guͤt⸗ 
vnd freundtligkeit uns zum nachtheil vnd ſchaden dienete / 


ſeind wir faſt an die Stadt mit vnſern vter Schtffen in der 


Figur B verzeichnet / gefahren / Ja ſo nahe / daß wir nur 2. 
Klaffter grundt hatten / haben als baldt mit zwey Schlupen 
( das ſeind groſſe Nachen) drey Juncken oder Javantſche 

. Schiff / 


Schiffen In der Nacht if dns ein fchreiten zu kommen / das 
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4 Inncken Schiff / ſo bey der Stadt lagen hie mit C. dermeint / genom⸗ 
SERIEN. men / vnd zu vnſern S chiffen gebracht. bee 
Die 2. Javaniſche ſch ff / waren mit Viſch vnd Cocos 
oder Indtaniſeten Nãͤſſen geladen / vnd funden ein fuͤrne⸗ 
men Chineſiſchen Mann darinn / das . hette 10. laſt / das 
ſeind 400, Centner Negelem 3. laſt oder oo. Centner lan 
gen Pfeffer / ein thetl Benzoinaſt ein wol riechentes gut / 
vnd Piementa da R auo, eingeladen / darauff auch 5. Maͤn⸗ 
ner Malabaren / der Portugaleſer letbeigen dte wir auch mit 
namen / ond ſie fro geweſen / daß ſie von der Portugaleſer 
dienſt erloͤſet waren. 
Es war noch ein Juncken oder Schiff ſo in der Figur 
mit H. verzeichent / dabon die Portugaleſer ab vnd zu / mit 
kleinem Nachen gefahren ſeind / welches mit 25. laſt Nege⸗ 
lein / wie wir von den gefangen erfahren / geladen war / darzu 
mit vnſer Pinas oder Jagtſchaff genaͤhet / welche da die Por⸗ 
tugaleſer geſehen haben fie das Faser darein geſteckt / vnd tt 
alles verbrant worden. e 
Den s. vnd y. Septemb. da wir kein ſchreiben auß der 
Stadt bekamen ſeind wir abermal nechſt vnter der Stade \ 
gefahren / vnd haben mit vnſern Geſchuͤtz darein geſchoſſen / 
vnd damit vil Leut troffen / wie wir darnach vernomen / ſie 
haben auch auß der Stat ſehr mit groſſen ſtuͤcken geſchoſſen 
von den Portugaleſern geſchehen / dann die Jauaner wenig 
(ſo damit wiſſen vmbzugehen / ja ſich dafür foͤrchten) haben 
bns aber mit allen jhren ſchteſſen kein ander haben gethan / 
dann das ſie in des Molenars S ckiff dureh einen halt en 
Maſtbaum geſchoſſen. „„ 
i Den y. geſchaeh ein Scharmuͤgel ſo ſich alſo verloffen. 
8 Wir faben ein Juncken oder Jauanſſch Schiff / in der 
er Ötgntimit P. gezelck net / ſegeln / da wir rnſer Pines oder 
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Jagtſchiff mit 26. Maͤnner als bald nach geſandt / da die 
Juncken ſolche geſpuͤrt / iſt ſie neben einer Inſul geflohen / al⸗ 

da vnſern Pinas (in der Figur mit E. gezeichent) jhm nach 

geſetzt / aber auff den grund kommen: Da die von der Stadt 
ſolches geſehen / ſo aller dings mit 24. Fuſten oder Schtfflein / 
auff jhre weiſe armiert / fertig lagen / ſeind ſie in guter ord⸗ 
nung in zwen hauffen herauß gezogen / ſieben haben vnſer 
Pinas zur rechten wie hie neben mit F. verzeichent / vnd 17. 
wie ein halbe Monne / zur lincken mit G. ver meint angriffen: 
Haben vns mii jren Spieſen ehr getrohet / vnd meinesen mit 
der groſſen menge deß Volcks vns zu vbereilen. Da ſie vns 
aber ſo nahe kamen / haben wir dapffer onter fie geſchoſ⸗ 

ſen / vnd wenig gefehlt / ond iſt alſo bald (da die meiſte gefahr 
vorhanden) die Dinas wider dom grund entlediget. Dann 
wirr mit vnſern Boot oder Nachen / bey zeit ein Ancker auß⸗ 
geworffen hetten / vnd haben vns damit von grund gewun⸗ 
den oder gezogen / da wir aber nicht zeit hetten dem Ancher 
wider auff zuheben / haben wir die Cobel abgehauen. 
Dieweil wir nun vns von grund ledig zumachen / vmd⸗ 

giengen: Seind die 7. Fuſten uns ſo nahe kommen / das ſie 

in vnſern Boot oder Nachen / fo von der Pinas nach ges 
ſehleifft / geſprungen / das ſeyl abgeſchnitten vnd den Nach 
davon gefuͤhret hab / ſie ſeind aber mit vnſern Metalen fi 

cen ſo mit Steinen vñ Wuͤrffel geladen / ond mit dem Hand 

roher dermaſſen empfangen / auch einer in grund erſchoſſen 
worden / das die andere 17. nicht ſo nahe kommen doͤrffen: 

Dann ohne zweiffel / ſeind ihr er ober die ioo. auff dieſer Kits 

be Todt blieben. e . 

Es waren jrer wol so. Maͤnner / die in einer Fuſten ſaſſen 

auff einander) das fie ſich nicht wehren kondten / hetten nur 
Spteſſen vnnd Bogen / haben nur ein ſcguß mit Geſchuͤtz 

. 8 geſchof⸗ 
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40 
geſchoſſen / mitt jhren Pfliabegen gaben ſie ntemandt beſche⸗ 
diget / vnſer Pinas iſt darnach wider zu vnſern Schiffen ko⸗ 
men / fuhr hart an der Stadt dahm / vnd ſchoß ein ſtuͤck Ge⸗ 
ſchuͤs in die Stadt / fie ſchoſſen wider herauß / traffen aber 
nichts. Daun ſie mit Steinern Kugel geſchoſſen / damit man 
viel vngewiſſer / als mit Eyſern kugel ſchteſſet. 


CAP. X. 
1596 Den 8.9. vnd jo. Ser temb bekamen wir Brieff 


im Septemb von vnſern Capitayn Major Houtman, mit vermel⸗ 
dung / das wir nicht mehr ſchteſſen ſolten / ſonſt het der Gu. 
ber nator jhnen getrohet fie zu ſpieſſen / verhofften ſonſt das 
fir Rantzonirt oder vmb zelt geſchetz ſolten wer den. Darauff 
wir jßme antworten / ie ſollen folches thun / vnd ſolten die 
Rantzton oder loß gelt / ſo wolfeyl als es muͤglich beſchlieſſen. 
ä Den 11. September / bekamen wir Brteff von dem 
Gubernator / vnd auch vom Capitayn Houtman, der Gur 
bernator ſchriebe / er wolte vnſere Leut wol ledich laſſen / wo 
fern wir ons ſtille wuͤrden halten: Wolten wir aber vnruhe 
machen / ſo wolte er vns auff ein andere weiſe beſuchen / wir 
lieſſen jhm ſagen / wir wolten ſeiner da warten / deñ mit wor⸗ 
ten were vns nicht zuhelffen: Er ſoll vnſere Leut vmb ein bt% 
lich Loßgelt ledig laſſen / vnnd ſol vns den andern tag ein 
gut e antwort geben. 


Sg Di ei 
„ Den 12. vnd 13. Dito / haben wir noch keinen beſcheld 


ſer. auß der Stadt bekommen / vnd dieweil uns Waſſer geman⸗ 


gelt / dann wir auß der Stadt keines bekommen kondten / ha⸗ 

ben wir vnſere Ancker auffgehaben / vnd ſeind außgefahren / 
Waſſer zu ſuchen. 

Den 17. September / ſeynd wir bey drey oder vier 175 

ul 


ö 
22 u u ER 
> BR 

— 2.0 EEE 


— en a A EEE 


Zeprtheilet / vnnd vnſere Wahren alle genommen / vnd auch 
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ſul kommen / alda fo ein groſſer ond ſtarcker f uß des Meers 

geweſen / das Mallenar vnd Schellinger mit hren Schif⸗ 

fen in tauſent gefahr geweſen / denn ſie bey nackt auff einen 

Felſen kommen waren / das ander Schiff aber vnd die Pinas 

ſennd an der Inſul ohne gefahr kommen. 

Allda haben wir vnſer Ancker außgeworffen, vnd ſeind 
ans Landt gefahren (diß muß aufierkaib dem Streto di Sun- 
da geweſen ſein / wie man hie nacher abnemen kan) allda ha⸗ 

ben wir Leute gefunden / ſo vns Waſſer gewieſen / doch haben 
wir jhn zwo Buͤchſen ſchencken muͤſſen. 15 
Dien 18. 19. biß zum 24. Dits / ſeind wir vmb gangen 
Waſſer zu holen / dann es mit vngelegenheit geſchach / vnnd 
muſten gute Wacht halten / daß wir nicht vberfallen würde, 
Dien 25. September / haben wir vnſern Ancker auffge⸗ 
haben / vnd ſeind wider gegen Oſt nach Bantam gefahren. 

Den 27. Segelten wir nach dem Nord Oſt dem Lan⸗ 
de aua zu. | | 

Den 28. Seind wir allzeit neben dem Land Jaua Oſt 
Nord Oſt zugefahren / vmb den mittag aber haben wir muͤſ⸗ 
ſen vnſere Ancker außwerffen / wegen der groſſen Meerfluͤſ⸗ 
ſen ſo in dem Streto geweſen. 1. 

Dien 30 Seind wir wider fort geſegelt. 

Den 1. October / kamen wir des abendts an eine groſſe im October 
Inſul / drey Mellen von der Stadt Bantam gelegen / da wir / | 
dieweil allda guter grundt war/geanckert. 332 

Den andern Dito / haben wir ſchreiben bekommen / daß 
onſere Leute am Landt / von einander vnter den Edelleuten 


außgethetlet ware. 5 | 
Dienz. 4. vnd 5. Dito / da wir vns wider gar vnter die 
die Stadt gelegt / empfiengen wir ſchreiben / daß vnſere Leut 
a g F ij durch 


4 


Tanzion. 


42 | 
durch onjeresufunffewiderums beſſer gehalten / vnd verhof⸗ 
ken man ſolte ſie / vnd ein Sam ma gelt ledig laſſen. Die Ja⸗ 
vaner teilen uns auch anzelgen / ſie wolten einen von onſern 
Leuten zu ons ſchicken / mit dem vorbehalten / daß er ſich wi⸗ 
der ſtellen ſolt / der ſolt ons alle gelegenheit / wie die ſache ge⸗ 
ſchaffen waren / anzeigen. 1 
Den s. Otto / in der nacht iſt einer von den vnſern an 
vnſere Schiffen kommen / der erzelete vns alles was ſich vers 
lauffen / wie das ſie / da fie die Stadt beſchoſſen / zertheilt vnd 
gefangen ſeind worden / vnd daß die Jauaner jnen hart tro⸗ 
heten / al ſo daß ſie alle ſtund vermeinten vmbs leben gebracht 
zu werden / die Jauaner heiten jhn en hart zu geſetzt / ſie ſolten 
ihren glauben annemen / drauf fir alle geantwort / daß ſie lie 
ber ſterben wolten als ſolches thun / vber das heiten ſte drey 
von den vnſern / mit gewalt auff jhre weiſe geſchorn / vnd wa⸗ 
ren die Portugaleſer dar zu gelauffen / daß man ſie jhnen zu⸗ 
kauffen gebn ſolt / boten groß gelt dafuͤr / vnd walten ſie nach 
Mallacca ſenden. Es war aber / (ſagt er vns) beſſer worden / 
vnd waren wider alle frey gelaſſen / alſo daß fie gehen moͤch⸗ 
ten wo ſie wolten / vnd kem groͤſſer gefahr beforgeen/ allein 
daß der Gubernator 3000, Realen von achten / das ſeind 
3200. fuͤr Rantzton oder loß gelt begerte / verhofften aber fis 
wolten es am 2000. Realen von achten beſchlteſſen. { 
Den s. 9. vndio. Dito / hat man ſtettig mit einander zu 
accordirn gehandelt. | 
Den 11. October / iſt die accordation Sefchloffen wor⸗ 
den / daß wir jhnen 2000. acht doppelte Realen geben ſol⸗ 
ten / ſo wolten ſie vnſere Leute wider in die Schiffe kommen 
laſſen. . 


Vnd ſoll alles was wir genommen hetten / vnſer ſein 
vnd bleiben / dargegen ſolten wir alle die Wahren / ſo ſte all⸗ 
creit 


45 
ber eit verpartirt vnd gethellt hetten / fo wol auch die ſchulden 
ſo man vns zu thun war / verlieren / vnd damit ſolt der friede 
gar beſchloſſen ſein / vnd ſolten wir macht haben in der Stade 
widerumb zu handelen vnd zu kauffen / wie zuvorn. Item ſie 
ſolten vns zu verſicherung zween fuͤrnemen von den jhren zu 
Geiſſeln in vnſere Schiff ſtellen / vnnd als denn ſolten wir 
ſchuͤldig fein / 1000. doppelte Realen zuerlegen / vnd ſie als 
baldt das halbe theil von vnſern Leuten zu entledigen: Dar⸗ 
nach folten wir jhnen die andern 1000. Realen bezalen / fo 


vnd den 12. vnd 13. Dito verricht worden. 
Denſelben tag kamen viel Machen an vnſere Schiff / ſs 
vns Huͤner / Eyer / vnd allerley Obs zu kauff brachten. 


Dien 14. Dito / haben wir in der Stadt / an denen ſo vns 


behülfflich geweſen / zur Danck barkeit etliche Oeſchencken 


außgetd eilt. N 
Den 15.16.17. vnd 18. Dito / ſeind von vnſern Comiß 
ſarien am Landt geweſen / welche viel Pfeffer in der Stadt 
gekaufft / vnd zu Schiff gebraeht haben. 


Den 19. October / Seind wir wigerumb in der Stadt 


geweſen / vnd haben ein gut theil Pfeffer einkauſst rerk offt 
fo wir täglich alſo ſolten fortgehen / daß wir baldt vnſere La⸗ 
dung haben ſoltẽ. Aber das gleͤck vnd die Portugaleſer ſeind 


ons zu wider geweſen / denn ſie ſo viel zu wegen gekracht / daß 


der Gubernator ons aufferlegt hat / wir folten kein Pfeffer 
mehr kauffen / wir hetten jhm denn die 1400. acht doppelte 
Realen bezalt / ſo wir jhm ( wie er geſagt) ſchuͤldig waren / we⸗ 
gen daß wir auff ſemem grundt vnd gebiet / ohne ſein erlaub⸗ 
nuß geanckert heiten. Darauff vnſere Oberſten zu jhm gan⸗ 
gen / vnd mit jhm ſich vertragen haben. 0 
| a. 


rene 


— 


wolten fie vnſere andere Leute auch frey laſſen / vnd langeen 
auch jhre Geiſſel. Welches alles beyder ſeids wol gehalten / 
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44 | 
Da wir dann vermeint wider einzukauffen / ließ er vn 
ſolches widerumb verbieten / damtt wir ſchr von jhm betro⸗ 
gen worden. | l 
Vnd da der Gubernator von den vnſern deßwegen 
angeſprochen iſt wordẽ / aß er ſeine zuſagung nicht gehalten / 
gab er zur antwort: Er hette ken Bein in ſeiner Zungen / er 
kuͤudte ſagen was er wolt / vnd dennoch anders thun / vnd oy 
wol die ſauaner, Chinefer, Araber, Machometaner-, 
Ja auch (in der ſtill) etliche Portugaleſer / viel guts zu ver⸗ 
kauffen ons preſentirten / haben wir doch faͤr rhatſam gefun⸗ 
den / dieweil es ohne ſorge vnd maͤhe nicht geſchehen kondte / 
nichts mehr zu kauffen / vnd wenn man die Warheit von den 
Javantſchen ſagen ſol / ſo iſt es ein betrieglich vnnd te ewloß 
WVolck ſo viel verheiſſen / vnd wenig halten. 3 
Den 25. October / iſt ein Portugaleſiſcher Geſandter 
von Malacca (ſo Portugaleſiſch iſt) zu dem Gubernator 


zu Bantamfommen / der brachte hm ein Geſchenck von ze⸗ 
hen taufent acht doppelte Realen / ſo jhm der Gubernator 
von Malacca geſandt / daß er ons den Handel allda verbte⸗ 
ten ſolt: Der Gubernator (ſo ein geigiger Mann war) 
hat ſie auch angen ommen / von dieſen allen ſeind wir von offt 


ged ichten Herren Sabandar / vnd von andern guten freun⸗ 
den gewarnet / vnnd lieſſen ons ſagen / wir ſolten vns in der 
Stadt nicht finden laſſen / wolten wir nicht wider allda auff⸗ 
gehalten werden. Vnd wie zur ſelben zeit noch einer von 
den vnſern ta der Stadt war / muſte er ſich mit gefahr fitlle 
halten vad brachten jn vnſer Haußherr / da wir vnſer Her 
berg gehabt hetten (vnd vns fehr gaͤnſtig war / bey naͤchtlt⸗ 
cher welle vnter etliche Decken verborgen / an vnſer Schiff. 
Der zeigeteons auch an / wie daß er mit jeiner Geſellſchafft / 
2. Juncken oder Schiff / ſo init Muſcatnuͤß vnd Folio 5 
. en / 
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47 
den / vnnd von Banda kommen / nahe bey der Stadt liegent 
hette / die er vns wolte verkauffen / mit der Condition das 

wr die holen ſolten / als wann wir ſie genommen: Haben als 
ſo mit einander accordirt, vnnd iſt aller fried mit der 
Stadt außgeweſen. 
b ; P. X J. 


Een). Novemb. ſeind wir mit vnſern Schif⸗ 
8 fen hart an die Stadt geſegelt / die 2. Juncken zu ho⸗ 

len / dar auff wol zo. Leibetgene Leut geweſen / fo fich 

als baldt zur Wehr geſtellet / dann ſie nicht wuſten / daß jhr 
Herꝛ mit vns berglichen war / davon als baldt 4. oder z. zu 
todt geſchoſſen worden / vnd ſeind die vbrigen alle inn Meer 
geſprungen / vnd nach der Stadt geſchwommen. Wir brach⸗ 

ten die Juncken als baldt bey vnſeren Schiffen / vnd namen 

die Wahren / ſo darin war / zu vns. je 
Das Portugaleſiſch Schifflein / fo den geſandten von 
Malacca gen Bandam gebracht hette / lag hart an dem Land / 
darhin ſehicken wir 2 von vnſern ſchlupen oder Nachen / das 
ſie es holen ſolten die Portugaleſer aber fo darinnen / ſchoſ⸗ 
fen ſehr dapffer darauß / daß vnſer Nachen haben weichen: 
muͤſſen / onndift einer von den vnſern alda Todt geblieben / 
darauff als halt auff vnſern Schiffen / mit groſſem gefchäg 
auff das obgemelte Schifflein geſchoſſen worden / daß wir 
das gar verderbt / vnnd jhr Hauptman zu Todt geſchoſſen 
worden / wir haben ſolches erfahren von denen ſo vns noch 
bißwetlen etwas zu kauffen gebracht / ſagten auch / das wir 
drey oder vier Männer mit vnſerm Geſchuͤtz in der Stadt 
zu Todt geſchoſſen hetten / daß ſte aber ein Armade zuruͤſte⸗ 

ten / damit ſie vns wolten angreiffen. | 

Den 2. Novemb. haben wir ein Juncken oder. Schiff 1. Juncken 
G geſehen / genommen. 
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geſehen / ſo nach Bantam zu fegefte / darauff wir mit vnſern 
ſchlupen oder Nachen gerudert / da wir nu nahe bey kamen / 
hetten ſie dicke decken / wie ſchantzkleider geſpannt / darhinder 
fie fich gehalten / vnſere Leute haben mit jhren Buͤchſen vnd 
ſtuͤcke / ſo Stein vnd wuͤrffel ſchieſſen / dapffer dare n geſchoſ⸗ 
ſen / vnd wehreten fie ſich / die ſo in der Juncken waren auch 
dapffer / ſehoſſen auff uns zu / mit pflitzpfeilen / fo fie durch jbe 
re Spieß / ſo wie ein Rohr / in fo groſſer menge / als wenn ce 
Pfltg pfeil geregnet hette / blaſen / damit ſie von den vnſerns. 
oder 9 Männer verwundt. Solche Pfützpeile ſend dünne 
vnd leicht / al ſo daß ſie nicht durchgehen / auff einen nacketẽ 
Leib aber / koͤnnnen fie 2. finger tieff damit ſchiſſen / vnd iſt die 
ſptaen / ſo von rohr alſo gemacht / dz ſie im Leib ſteckent blei t / 
Deſſen abriß hienach in der Figur Cap. XII zuſehen. Da 
denn dieſe Leut geſehen / daß jhr Wehr wentg geholffen / ſeind 
ſie in jren Boot oder Nachen geſprungen / davon gerudert / 
ynd haben vns die Juncke oder Schiff / ſo mit geduͤrten Vi⸗ 
ſchen vnd Reiß geladen / gela ſſen. Darınnen wir jhrer zween 
todt gefunden / vnd ſeind jhrer noch 3. in dem Boot geſchoſ⸗ 
fen worden / waren vberall 40. Maͤnner ſtarck. 

Dens Otto / da wir geſehen / daß keine hoffnung ver⸗ 
handen mehr zu Bantam zu handeln / haben wir vnſere Ans 
cker auffgehebt / vnd feind nach dem Oſt zugeſegelt. 

Den . Dito / kamen wir an einen fuß / 6. Meilen von 
Bantam, da wir vns von Waſſer providirt, vnd biß hel er 
feind uns noch Kauffleute mit Porcellanen nachgelolget / rñ 
ſagten daß viel Leut / wegen vnſers wegreiſen betruͤbt weren / 
vnd ſehr verlangten / daß wir ſolten wider kommen 

Den i;. Otto / ſeind wir weiter gefahren / vnd auff dem 
abend bey de: Stadt Sunda Cala pa, ſo jetzt Jac atra genent / 

ankom, 
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ankommen. Joan Einſchot vermeldet in feiner Schiffart/ 
daß diß die fuͤrnembſte Handelſtadt von ſaua ſey. Welches 
wol alſo geweſen / iſt aber durch vngluͤck oder vnordentliche 
Regierung jetzt gar verfallen / vnd ſeind alle frembde Kauff⸗ 
leute weggezogen. 5 | 
Den 14. November / haben wir 2. von vnſern Männern 
nach der Stadt zugeſandt / wir hetten aber zween ander dar⸗ 
gegen zu pfandt oder Geiſſel / die ſagten vns / daß vl Volcks 
auß der Stadt mit jhren Gütern geflohen waren / fo ſich fuͤr 
vnſer ankunfft vnd groſſem Geſchůtz gefuͤrcht. Es iſt vns alle 
hie allerley Proviant / vnd mehr als wir begerten / zu vnſern 
Schiffen zugeführt worden. Rn | 
Den is. Dito / ſeind wir widerumd fort gefahren / vnd iſt 
das Schiff Amſterdam, vngefehr zwo Meil von der Stadt 
auff ein Felſen gefahren / iſt aber baldt wider ohne groſſen 
ſchaden darab kommen / vnd ſeind wir alſo ferner geſegelt. 
| Den 2. December / ſeind wir neben drey Staͤdte / ſo wir /mDecemb, 
zugleieh auff einmal haben jehen koͤnnen / gefahren / (tch vers Japra Mau. 


meine es ſey ſapra Mandalique vnd Cajoaom gtweſen) dalique Ca. 


ſegelten vor Tubom fuͤrvber / vnd haben vns mder gelaſſen joaom. 
[C.Ef—tvs N era 
Den. Dito / iſt viel Volcks auß der Stadt komen / ſo vns 
angeſagt / wir ſoltẽ da bleiben / deñ es negelein vñ Muſcatnuͤß 

alda gnug zu kauffen hette / vnd brachten ſie ans Schiff Am 
ſterdam; an dem ſie am meiſt ab vñ angefar / well es nechſt 

am landt gelegen / von jhrem Koͤntge / etlich: Confecten. 
Den 4. Dito / ſeind ſie wider zu dem Schiff Amſterdam 
kommen vnd brachten fuͤr ein geſchenck etlich gut Obs / vnd 
ein groſſen Vogel / ſo fewer gefreſſen / vnd gar ſeltzam von ge 
ſtalt war / vmb vner hoͤrts wunders willen / hab ich dieſen Vo⸗ 
gel nach d em leben abdalen laſſen / weleher vngefeh noch 
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48 
ſo groß ift als en Schwaan / vnd mit Schwarzen federn ge⸗ 
zieret / welche alſo geſchaffen / das auff einem jeden Kiel zwen 
ſchafft herfůr gehen / ſo den S trauſſen federn nicht rngleich 
ſein. Er hat keine fluͤgel vnd keine Jung / zu oͤberſt auff dem 
Haupt hat er ein rundes hartes Schildlein / welches fo hart 
als ein Meerfehneefenhauß/har ſtarcke klauen / damtt er ſich 
wehret vnd ſelbſt bertheitiget / ſchlegt mit den Fuͤſſen binden 
auff wie ein Pferde / Iſt wol für ein Mirackel der Natur zu⸗ 
halten / diewell er keine Zunge hat / vnd was er ſſet das ſchlu⸗ 
cket vnd verſchlinget er / vnnd kan einen Apffel einer Fauſt 
groß gantz verſchlingen: Vnd daruͤber ſich noeh mehr zu⸗ 
verwundern jo verſchlinget er Feurige / gluͤende Kolen ohne 
einige verletzung / Er verſchlinget auch gern Eyßſchrollen 
der kuͤlen halben / wird in Indtantſcher ſprach genandt kme, 
Niſtet vnd zeucht auß in der Inſul Randa, von dannen auch 
dtſer gebracht / vnd Johanni Schellinger / Patron deß Hol⸗ 
laͤndiſchen Schiffes Amſterdam genandt / von dem Koͤ⸗ 
nig Cidayo, als er daſelbſt mit ſeinem Schiff auff dem Ans 
cker gelegen / neben andern rschr Preſenden / geſchenck wor⸗ 
den / den 4. Deceml ris / Anno 1598. Iſt hernach in demſel⸗ 
ben Schiff / als ein Newes vnerhoͤrtes ding / gen Amſterdã 
gebracht / alda er der Geſelſchaffter einem / ſo das Schiff 
außgeruͤſtet / durchs loß zu theil / vnnd daſelbs von vielen ſeid 
hero / als ein Mirackel vnd wunderliche Creatur Gottes ge⸗ 
ſehen worden vnd kan noch taͤglich von denen ſo es begeren 
geſehen werden / lſt ſonſten ſtarcker Lebhaffter Natur. Dieſe 
wilde ſagten vns / wir ſolten einen Mann an das Land / das 
Gewuͤrtz / ſo da in vber fluß zubekommen wer zubefichtigen 
abferttgen / alſo iſt auß dem Schtff Amſterdam ein Mann 
mit einen Dolmetſcher / ſo eines Portugaleſers Leibeigen 
geweſen / ans Landt geſandt / dargegen wirz. , den 
jhrigen 
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jjßrigen zu Geiſſel in vnſer Schiff behalten. Nach dem vn 
fer Leut an das Land kommen / hat man jhnen alles guts be⸗ 
wiſen / vnd 40. oder 50. Ballen Negelein ſehen laſſen / man 
hat fie auch vor den König gebracht / der jhnen vil guts ge⸗ 
ſagt / vnd vermeldet er wol den andern tag ſelbſt zu vnſern 
Schiffen mit vnſern Oberſten zu Contractirn, kommen / 
vnd ließ vnſere Leut wider nach den Schiffen führen. 
5 Den 5. Dito / haben wir vnſere Schiff zier lich zugeruͤſt / 
alle vnſer Fahnen laſſen fltegen / vnd des Königs ankunfft 
erwart / vngefehr vmb mittag / ſeind vom Land s oder 9. zter⸗ 
liehe groſſe Fuſten oder Schiff vol Volcks / nach vnſern 
Schiffen zu gefahren / da ſie aber vngefehr halben weg ge⸗ 
weſen / haben ſie ſich zertheilt / vnd ſeind deren dreyen / dem 
Schiff Amfterdam zu gerudert / Reinier von Hel Co- 
miſſarius vnd Jan Schellinger Schiffman / vermeinten 
das der König darinn war / haben ſich oben auff dem Schiff 
gehalten / das ſie den König empfangen möchten / vnd ſeind 
die Jauaner wol 200. ſtarck in das Schiff Amſterdam ge⸗ 
ſtigen: Deßhalben der Comiflarius Hel, ſagte: Was ma⸗ 
chen fo viel Leut im Schiff / darauff ein jeder von den Jaua- 
nern als bald ſein Chineſiſchen Dolchen (davon vorn ver⸗ 
melt) außgezogen / vnd auff bnſer Volck zugeſtochen has 
ben / ſo ſie auffs wenigſt ſolches nicht vorſehen / vnnd haben 
alſo in einer kurtzen zeit / 12. von bnſer Maͤnnern zu Todt ,, ynder 
geſtochen / vnd zwen ſo ſich faſt gewehrt / gar ſehr verwundt / 
vnſer ander Volck ſo vnten im Schtff geweſen / da fie ſolches 
geſehen / haben ſo dapffer mit Spieſſen von vnten auff / 
durch die vbernetzen geſtochen / das die Jauaner alda nicht 
lenger bleiben kundten / fie trachteten mit gewalt vnten in 
das Schiff / durch die 8 ſo groſſe Thuͤren ſeind) de, 
a Hr iii ren 
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ren zween offen geſtanden / zu ſteigen / aber vnſere Leut haben 
den eingang mit bloſſen Cortelaſſen vnd Spieſſen ritterlich 
verwahren Mittler zeit haben fie fewer gemacht / die Zuͤndt⸗ 
ſtrlek angezůndt / vnd den groſſen Stuͤckẽ / ſo mit Keinen vnd 
Wourffel geladen / Fewer geben / damtt ſie baldt die flucht ge⸗ 
nommen / mehrentheils ins Meer geſprungen / vnd jren Fu⸗ 
ſten oder Schiffen zugeſchwommen ſeind / deren 2. Fuſten 
nicht weit von vnſerm Schiff lagen / davon die eine mit eim 
groſſen Stuͤck getroffen worden. : 
ere andere Schiffen / da ſie das ſchieſſen vnd getuͤm⸗ 
mel hoͤceten / ſeind ſie als bald in jten Schlupen oder groſſen 
Nachen / mit jren Wehren geſprungẽ / nach vns zugerudert / 
vud gaben die dritte Fuſten der Feinde / darinn ober die oo. 
Maͤnner / antroffen / dar auff ſie mit aller macht geſchoſſen / 
alſo daß dieſe loſe veraͤchter alle ins Meer geſprungen / vnd 
trachteten mit ſchwimmen darvon zukommen / wir aber mit 
den 2.groſſen Nachen / folgeten jhnen dapffer nach / vnd ha⸗ 
ben darauff gehawen / als auff vnſere rechte feinde / die vnter 
dem ſchein von frieden / vns hetten woͤllen in vnſern eigenen 
Schiffen verraͤterlich ermordten. 3 | 
Es waren auch noch z. andere von jren Fuſten / ſo onſer 
Einas oder Jagtſehiff vermeint haben zu vberfallen welches 
ſie / weil darauff nur / oder g. Maͤnner geweſen / ſo im werck 
waren einen newen Maſtkorb zu machen / letehilteh hetten 
thun koͤnnen / da ſie aber geſehen / daß jhre Leut ſo dapffer ins 
ser ſprangen / ſeind fir wider mit macht ans Landt geru⸗ 
dert / jre andere vbrige Fuſten ſeind von wettem ligẽ blieben / 
fahen diß Spiel an / vnd doͤrfften nicht näher kommen. 

f In Summa / wir haben ſie alſo empfangen / daß jhrer 
a. 5 a Nicht ober o. von 200, ſo in den drey Juſten geweſen / ans 
Sr. dandt kommen ſeind / wiewol wir auch ein vberauß u b 
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fehaden gelitten / 12. bon vnſern Männern alfo zu verlie⸗ 
ren / die alle alſo baldt ſtock todt gefallen ſeind / vnd waren mit 
namen Joan jacobs Schelunger Schiff man / Kenier von 
Hell Comiſſarius Gillis Gilliſen Adel perſon / Barent» 
mar, Simon jans Vliſchur, joſt der Zimmerman / Adrian 
der Metſelar, ein Portuge leſiſcher Leideigen / vnd 2. Junge 
Knaben / ſo einer nicht ber 12. Jar alt geweſen / darauß wol 
zubeſchlieſſen / daß diß ein Moͤrderiſch bolck geweſen / dann 
fie dieſe Knaben / wie auch den andern / mehr als 12. Stich 
oder Wunden / nach dem ſie todt waren geben haben. 


e.. 


Sn 5. December / haben wir des Nachts 1556. 
onfere Ancker auffgehebt / vnnd nach dem wir das im Decemle 


Schiff Amſterdam mit volck ver ſehen hellen / ſend 
wir Oſt zugeſegelt. „ 190 

Den G. Dite / ſeind wir kommen bey einer groſſen In⸗ 
ſul Ins de Madura genandt da wir vns nider gelaſſen. 

Des Abendts ſeind 2. Feine Nachen an vnſere Schiffe 
kommen / brachten vns zeitung vor ihr» Oherſten / ſo vns 
btel guts anſagen liß / vnd begerte (wie ſie ſag en wir ſolten 
da bleiben / er wolt vns Pfeffer zu auff geben / wir aber glau⸗ 

beten es nicht. = 100 
Den 7. Dito / kamen ſie wider mit etlichen fruͤchten vnd 
Obs an vnſere Schiffe / zeigten vns en / n Olerſte wolte 
des andern kags ſelbſt zu rnſern S chiſſenkemmen. 
Dien s. Diko / kam ein groß ſelzam Sch ift / vnd . klelne 
vol Volcks / vom Land zu vns gefahren vnd ruderte ein kleſ⸗ 
nes bor her / die ins jagten / ui Oberſtier were da. Darauff 
| A Ä wan 
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man jnen anzeigte / ſie ſolten nicht zum Schiff Amſterdam 
ſondern zu dem Schiff Mauritia fahren / Sie aber wolten 
nit / vnd dachten / dtewell ſo vtel darauff todt / ſolt wenig volck 
noch darinn ſem / ruderten alſo dem Schiff Amſterdam 
zu / da ſie alſo vngefehr / ein lenge Spieß wett vom Schiffe 
waren / haben die vnſern (ſo von den vorigen noch verbit⸗ 
tert waren) drey oder vier groſſe Stuͤcke / ſo mit Wuͤrffel ge⸗ 
laden drauff loß gebrennet / damit fie groffen ſchaden ge⸗ 
than / vnd viel zu todt geſchoſſen haben / die andern ſprungen 
ins Meer / denen wir mit Nachen ? nachgeſetzet / etliche zu 
todt geſchlagen / vnd ro. oder 12. davon (das wir den grund 
vnd fuͤrnemen des Oberſten wiſſen möchten) gefangen ge⸗ 
nom̃en / kondten aber von jhnen nichts vernemen / als daß ſie 
vns ſagten / jhr Oberſter Biſehoff ſo von Mecha, war auch 
mit in der Fuſten geweſen / vnd todt geſchoſſen worden / bey 
demſelben war ein Kleinot gefundẽ / ſo noch verwahret wird / 
Wrr lieſſen fie alſo wider nach dem Sande fahren / behielten 
allein zween junge Knaben / ſo darnach aueh von vns ge⸗ 
ſchwommen ſeind / wir bekamen auch des Oberſten Sohn / 
ſo noch gar klein war / den wir wider nach dem Land geſand. 

Auff den Abend / haben wir vnſere Ancker auff gehebt 
vnd ſeind davon gefahren | 

Den 11. Decemb. ſeind wir bey 2.Fleinen Inſuln / ſo von 
armen Viſchern bewohnt kommen / da wir ons nider gelaſ⸗ 
fen vnd fie brachten vns Viſch/Huͤnner / vnd ander Fruͤch⸗ 
ten zukauffen. | 

Den 13.Dito feind wir widerumb fort geſegelt. 

Den 14. Dito / bekamen wir ein Welt Wind fo ons 
recht ſol gedtent haben den Inſuln Molucas zu fahren / dañ 
wir nur 200. Meilen dabon waren / zu Banda was vns ge⸗ 
ſagt das cs jetzt ein gut Jar von Negelein alda geweſen war / 
| | vnd 


. 5 

i ; 53 
vnd daß wir für eine Ruͤſtung in den Moluccas, wol eine 

groſſe Kammer voll Negelein hekken koͤnnen bekommen. 

Es iſt von den Comiſlarus, vnd andern borgeſchlagen 
worden / daß wir ſolten dahin fahren / diewell wir aber jo ein 
langwirige ſchwere Reyſe gehabt / vnd ſo ſchwach von Volck 
geweſen / iſt jolche Reyſe von dem metſten hauffen / well jeder 
widerumb nach Hauß verlangen hette / wider raten worden. 

| Den 24. Dito / da vns der Windt zu wider / ſeind wir an 
der Inſul / da wir zuborn geweſen / wider ankommen. 
Dien 25. Dito / iſt der Joan Mollenar, Schiffman auff 
Mauritius Schiff gar ploͤtzlich geſtor ben / alſo daß er in ei⸗ 
ner ſtundt geſundt vnd todt war. 5 
Den 28. 29. 30. vnd letzten December / ſeind wir ſtets 
vmbgangen / die Wahren / vnd alles was vns noch dienſtlich 
fein moͤchte / vom Schiff Amſterdam, außzuladen / vnd la⸗ 
gen nahe bey der Inſul / da taͤglich Proviant von Viſchen / 
Huͤnern / Hirſchenfleiſch / vnd allerley fruͤchte vmb ein rech⸗ 
. zubekommen / allein da war kein Waſſer 
uͤr vns. 5 ER 5 
Den 11. Januarij / da wir alle ſachen auß dem Schiffe 1597. 
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Amſterdam außgeladen / vnd das Volck in vnſern andern * lanuar, 


— 


Schiffen außgetheilt hetten / haben wir das Fewer darein ge⸗ re 5 
ſteckt / vnd gar verbrennen laſſen. verbrandt =, 


Solches iſt zwiſchen der Inſul Madura vnd Jaua ge⸗ 

Bag wie in der hie neben ligende Charta von Jaua zu⸗ 
ehen. . 

Den 12. Dito / ſeind wir widerumb ferner geſegelt / es 
war aber ein zwiſpalt vnter uns / denn der eine wolte gegen 
Weſt / der ander wolte Oſt zu fahren. Dann wir mit 
vnſern Schiffen ſeind Weſt zugeſegelt / daß wir neben Ban- 
tam wideru nb ſolten fahren / das Schiff Mauritius aber iſt 

| 9 Sud 
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54. 
Sud Oſt / daß er die Inſul aua vmb ſol fahren / zugeſegelt / 
vnd ſeind wir jhm endtlich auch gefolget. 
Den 14. Januaxij / haben wir widerumb Die Oſtſetten 
Inf; Madu- der Inſul Madura geſehen vnd ſeind darnach durch vil klet⸗ 
ra. ne Inſuln Sud gefahren. 
Den 16. Dito / iſt vnſer Pinas oder Jagtſchiff / in der 
Tanareca. Morgenſtunde an der Inſul Jaua, nicht weit von Panare 
ca, auff den grundt gefahren / er ſchoß alsbaldt drey ſchuͤß 
loß / darauff wir / vnd Mauritij Volck jhm mit Boot / oder 
Nachen zugefahren ſeynd / vnd haben jm mit Gottes huͤlff) 
Berg ſo brent wider darvon geholffen. Allhte haben wir einen hohen Berg 
geſeten / ſo gebrent / vnd war oben vnd bnker dem Fewer ein 
gewalttger Rauch ſeltzam zuſehen. 
ng Den is. Dito / ſeind wir kom̃en in das enge Meer zwi⸗ 
a),Galie, ſchen Jaua, vnd der Inſul Baly oder Galle, haben allda wegẽ 
des widerwerttgen Fluſſes des Meers / vnd das bey Jaua gu⸗ 
ten grundt hette / vnſer Ancker außwerffen muͤſen. 

Den 19. Januarij / ſeind wir fort gefahren / kamen aber 
bey Baly in eine gewaltigen Fluß des Meers ſo vnſere Schiff 
zu ruͤcke / wie einen Pfeil gefuͤhret hat / vnnd war allda kein 
grundt daß man andern kondte / auch hette es kein Ancker 
halten konnen. Das Schiff Mauritius gewandt die Gren⸗ 
sen ſaua, da er den Ancker außgewoe ffen / da wir auch zu 
letzte doch wolz. Meil darvon / ſo wir in einer halben ſtundt 
gefahren / angelandt. 

Den 20. Dito / ſeind wir widerumb zu den andern 
Schiffen kommen. 
Den 2]. Dito / ſeind 2. Barcken oder Nachen vombandt 
an das Schiff Mauricio fommen / darin einer war / ſo gut 
Ballambr, Portugaleſiſch geredt / der er zelte vns die Stadt Ballaboam 
oder Ballambram, von einem frembden König auß Jaua he. 
5 . laͤgert 
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ma. {6 im Fehrzario An 169 r. Zu der Hollender Schi f Kommen, welche auf ein begeren 
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laͤgert war / der des Koͤnigs von Ballambra Tochter zur Ehe 
genommen / beſeblaffen / vnd darnach heffe vmbbringen laſ⸗ 
ſen / vnd vber das / were er kommen / vnd hette jhren Vatker 
belaͤgert. | 
Dee Stadt Ballambram ligt an der Sud Oſt ſeiten der 
Inſul Jaua allda der Thomas Candiſch Engelaͤnder / da er 
Anno 1588. die gantze Welt vmbfahꝛen / angelaͤnd harte / vnd 
war der alte Koͤntg / ſo der Candiſch gedenckt / noch im leben / 
vnd wol 180. jar alt / Ada ſelind gewaltig viel Fledermaͤuß / 
fo groß als Kraen / fo ſie / wie ſie bns ſagten / eſſen. 
Gegen Mittag ſeind wir ſo nahe der Stadt Ballambrã 
kommen / daß wir fie haben ſehen koͤnnen / daß wir vns binder 
einen hohen Eck gelegt / vn Waſſer ſuchten. — 
Dien 22. Dito / ſeind wir mit vnſerm Pinas oder Jagt⸗ 
ſchiff herumb gefahren, ſuͤß Waſſer zu ſuchen / kondten aber 
keins finden. Der Fluß / ſo durch die Ballambram laufft / 
bhetten die / ſo die Stadt belaͤgert / neben dem Meer zugepfaͤ⸗ 
let / alſo daß man nicht darein kondee. | R 
Dien 23. Dieo / ſeind an vnſere Schiffe / wegen des bela⸗ 
gerten Koͤnigs / Z. oder 3. Maͤnner komen / welche des nachts 
auß der Stadt gefallen waren / ließ vns vmb huͤlff anſuchen / 
daß wir mit vnſerm Geſchuͤtze vnter ſeine Feinde ſchteſſen 
wolken / ſolehes haben wir aber nicht thun koͤnnen / dieweil 
es allda viel truckene Sandtquellen hette / vnd nicht recht zu⸗ 
fahren kondten. Sie ſagten ons / daß in der Stadẽ groſſer 
mangel von Prortane / vnd groſſe meng von hunger gefiorz 
ben waren / baten vns fleiſſig vmb huͤlffe / es kondte aber nicht 
geſchehen. Nachmals haben wir gehoͤrt / daß der König / fo 
die Stadt belaͤgert / Machometiſch war / die in der Stadt a 
ber waren noch Heyden / ſo noch den Machometiſchen glau⸗ 
ben nicht angeno ien / welchs die vrſach jhres Kriegs war. 
| 1 er Allda 
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Storchen, Allda haben wir groſſe menge von Storchen geſehen / 
ſo wir vermeinen / ob man wol in unſerm Landt nieht weiß 
wo ſie hin kommen / daß fiefich hie des Winters auff halten / 
dann es vmb dieſe zeit recht Winter in vnſerm Landt war. 
fegen Aa 0 15 wir widerumb von dannen ge⸗ 

0 eil allda nichts für uns zu finden / vnd namen vn⸗ 

15% Galle ſern ſtrich gerad auff die Inſul h Galle zu. 

en 25. Dito / kamen wir an die Inſul / ond iſt an vnſe⸗ 
re Schiffe ein Barca gerudert / fo uns ſagten / daß ſuͤß Waſ⸗ 
ſer / vnd alle andere dinge / allda genug zubekommen war / ha⸗ 
ben vns alſo da nider gelaſſen. f 0 
Den 26. Dito / iſt vnſer Pinas mit einem groſſen Na⸗ 

chen / den Fluß zuſuchen / herumbgefahren / vnd tſt einer von 
vnſern Leuten ans Landt kommen / ſo alles beſichtiget / da er 
aber wider kam / ſagte er / daß allda nichts zum beſten / vnnd 
wol looo. Männer gelaͤgert lagen / ſo nach der Stadt Bal 
lambram, die zu entſetzen zogen. Dieſer Kriegs Oberſter 
vermeinete wol groſſe geſchencken von vns zubekom̃en / die⸗ 
wetl aber der Fluß allda auch nicht gut war / ſeind vnſere Leu⸗ 

te wider zu den Schiffen kommen. 


CAP, XIII. 


En 27. Januarij / ſeind wir abermal fort 

1597. gefahren / vnd ſuchten herumb gelegenheit von füß 

im lanuar. Waſſer / vnd ander Proviant / dann wir in vnſerm 
| Schiff einen Mann von Bengala, ſo mit feinem freyen wil⸗ 
len mit vns gefahren / hetten. Dieſer war auch zu Bally ges 

weſen / vnd ſagte / daß allda gut Waſſer vnd ander Proviant 

genug zubekommen were. Des nachts haben wir vns neben 

einer hoͤhe an der Sud Weſt ſeiten / der Inſul Bally nider ge⸗ 

laſſen. Den 
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Den 28. Otto / kam an vnſere Schiffe ein Nachen mit 
s. oder ſieben Maͤnner / ſo von jhrem Koͤntge geſandt / der liß 
uns fragen / von wannen wir kaͤmen ? Wir antworten / auß 
Hollandt / ſo ſagten ſie / er begerte mit vns zu handeln. 

Den 29. vnd zo. Dito / ſchickte vns der Koͤnig ein theil 
frucht / mit feinen Leuten. Wir ſpuͤreten aber wol / daß allda 
die rechte gelegenheit nicht war / dann ſie von weitem geru⸗ 
1 fo wuſte vnſer Mann von Bengala auch wenig 

# befi eid, ; 8 
Dien 1. Februarij / bekamen wir 2. Schwein / fuͤr ein guͤl⸗ februar. 
den thaler das ſtůück / fo wir als bald gekocht / vnd mit gutem 
luſt geſſen. | : | 
Dien 2. Dito / ſeind wir fort gefahren / vnd wolten die 
Höhe vmbſegeln. Wir kondten aber wegen des widerwerki⸗ 
gen Windts dle nicht erlangen / vnd muſten wider zu ruͤck. 
> Denz. Otto / verſuchten wir widerumb die höhe vmb⸗ 
zufahren / wir erlitken aber einẽ groſſen Sturm / konten niche 
darzu kommen / vnd muſten widerumb zu ruͤcke. Das Schiff 
Mlauritius aber vnd vnſer Pinas, amen dahin / ob es wol mit 
vberauß groſſer gefahr geſchahe: Der Steuermann (das 
tſt der das Ruder regiert) hette vmb s guͤlden thaler geweth / 
daß er das Schiff daruͤber bringen ſol vnd wolt alſo mit ge⸗ 
walt daruͤber / mit groſſer gefahr / neben den Felſſen dahin. 
Alſo blieben wir da mit vnſer m Schiff gar allein. 
Dien 4. vnd J. Otto / trachteten wir abermal dahin zu⸗ 
ſegeln / wir muſten aber allemal zu ie 
Den s.Dito/befamen wir ein ſchreiben bon einem von 
vnſern Leuten / mit namen Rodenbig / ſo vmb die höhe Mau. 
ritio gefahren war / er aber war mit einem Portugaleſiſehe 
Leibeigenen / ans Landt zu Geiſſel geſandt / fo hetten jhr die 
Einwohner / wider ſeinen willen / wider zu ruͤcke geſuͤrt / nicht 
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58 
welc von vnſerm Schiff / der fchretb vns / daß das Schiffe 
Mauritius wol 5. oder s. Metlen vmb die höhe gefahren 
war / vnd daß er vber Landt da kom̃en war / Vermeldet aber 
nicht / wie oder wohin / deß halben als baldt von ons ein Man 
mit etlichen kleinen Geſchenck für den Koͤnig / ans Landt ge⸗ 
ſandt worden / daß er ſich aller gelegenheit ſolte erkundigen. 
Den x. Dito / kam vnſer Mann wider / vnd ſagte vns / 
wie der Rotenbuͤrgen da kommen war. 

Den 8. Dito /iſt derſelbe Mann abermals ans Sande ge⸗ 
ſandt / mit einer Buͤchſen / vnd etwas von Sammet den Koͤ⸗ 
nig zu verehren / vnd feine gunſt zuerlangen / Solches dem 
Koͤnig gar wol gefallen / vnnd ließ vns ſagen / wir ſolten mit 
dem Schiff näher der Stadt kommen / er wolt uns Waſſer / 

vnd was wir beduͤrfften / vollauff zu fuͤhen laſſen. | 

Den 9. Dito / ſeind wir in ein Golfo, nahe bey dem Lan⸗ 
de / vngefehr ein halbe Mell gefahren / da wir vns nider ge⸗ 

laſſen / allda vber die o. kleine Nachen uns allerley zugefuͤh⸗ 

ret / vnd ons zuſehen dahin kommen ſeind. Der König ließ 

uns ſagen / er hette luſt einen ſchuß oder etliche auß groſſen 
Geſchuͤtz zuſehen / fo haben wir jhm zugefallen von vnſern 
groͤſſten ſtuͤcken Fewer geben / welchs der König fo am Vfer / 
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auff feinem Wagen war / angeſehen hat. 
e Gelegenheit der Inſul Bally oder Gallen. 


268 


Inſ. Bally Die Inſul Bally oder Galle, (wie ich bermein) iſt gele⸗ 
oder Galle. gen an der Oſtſetten / oder gegen Morgen von der Inſul Ja. 
ua, iſt fruchtbar von Reiß / Huͤner / Schweinen / ſo vbermaſ⸗ 

fen gut ſein / vnd von allen andern Viehe / fo gemeiniglich 

mager vnd duͤrꝛe. Ste haben vberauß viel Pferdt / die Ein⸗ 

wohner ſeind Heyden / ohne alle Geſetz oder Glauben / der etz 

ne anbetet die Sonne / der ander eine Kuhe / vnd jeder was jm 

gefellig. Wir haben Leut don dieſer Inſul in vnſern 9 

gehabt / 


MAG Br 


59 


gehabt / ſo uns für die Warheit geſagt / daß / wann ein fuͤrne⸗ 
mer Mann allda ſtirbt / daß ſich wol 30. Weiber / ſeinet hal⸗ 
ben verbrennen lieſſen / vnd welche ſolches nicht thun wil / dte 
wird von allen andern vnerbar egen vnd veracht / dann 
ie es faſt alle thun / ohne widerſprechen. | 
N De nk wol der Männer als der Weiber / 
ſeind bey nahe wie zu Bantam. Ihre Wehre iſt ein Chineſi⸗ 
feher Dolchen oder Cris am Leibe zu der Lincken / vnd in der 
handk ein Spieß von anderthalb klaffter lang / ſo tnwendg 
wie ein Rohr / dar durch fie kleine Pfltpfetl / derẽ ſie zur rech⸗ 
ten ein Fudral voll auff der ſeiten haben / durchblaſen / vnd 
feind dte ſpitzen von Rohrholtz / oder von lauterm Golt / Diß 
iſt gar eine boͤſe Wehr für nackete Leute / ſie ſeind den Ma⸗ 
chometanern vnd Porkugaleſern gewaltig feind. Dteſe In⸗ 
ſul hat von fich ſelbſt kein Gewuͤrtz ſondern von allerley pro⸗ 
viank ein vberfluß / vnnd kleider / ſo ſie vmb den Leib tragen / 
handeln auch viel mit Leibeigenen leuten / ſo ſie einer dem an? 
dern verkauffen. Der König hat ſich ſtattlicher gehalten / als Konig zu 
der Gubernafor von Bantam dann da er am Vfer bey ons der Infal 
fern Schiffen war / ſaß er auff einem koͤſtlichen Wagen / ſo Galle. 
von 2. weiſſen Büffeln fortgezogen worden / feine Guardia ; 
hette jeder ein Cris oder Dolche / vnd ein Spieß / wie geſagt / 
deſſen ſpitzen von lauterm Goldt war. e e 55 
Nora. Belanget / daß ſich die Weiber verbrennen / Vel ſas Viag 
wann jhre Männer geſtorben ſeind / ſolches bezeugen viel 70. cap. 18. 
glaubwirdige Sertbenten / Caſparo Balbi, ſo ſelbſt auch dem cap. 
in India geweſen / ſchreibet: Das folches im Koͤnigreich zo. 
Campaya gebreuchlich / vnnd daß er ſolches zu Negapa- 
tan ſelbſt mit feinen Augen geſehen habe. Linſe chot in ſeiner 
Schiffart ſchreibt / daß ſolchs in! ndia vnter den Brama- 
nas, das feindjre Prieſter / vnter den Edelleuten vnd ß 
| - Kau 
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Kauffleuten im gebrauch tſe. Vnd daß ſolctes herkommen 
(wie ote Indtaner jhm geſagt) ſey / das vor zeiten die Weiber 
allda / ſo ſehr zur vnzucht geneigt / jhre Herꝛn oder Männer 
pflegten mit Gifft vmbzubringen / auff daß ſie moͤchten einen a 
andern nemen / vnd da jhnen derſelbige auch nicht gefelltg / 

haben ſie jhm gleicher maſſen fortgeholffen / alſo daß auff etz 
ne zeit der König zu Cambaya, von feinem fuͤrnemen Herꝛn / 
Oberſten vnnd Kriegsleuten / gar alſo beraubt iſt worden. 
Deßhalben er dieſes Geſeiz vnnd Ordnung gemacht / daß 
wann der Mann ſitebt / vnd nach jhrer weiſe / zu Aſchen ver⸗ 
bramdt wirdt / ſo wil man / daß Wetb ſol beweiſen / fie ha⸗ 
be keine ſchuldt an feinem Todt / leget alle jhre beſte Kleider 
an / wird mit Pfeiffen vnd Seitenſpiel / zum Fewer / von jh⸗ 
ren nechſten Freunden gefuͤhret / vnd wuͤrfft ſich freywillich 
darein. Darauff die vmbſtehenden Weider / allerley wolris 
chendt Holtz vnd koͤſtlich Oel / werffen / vnd wird alſo auch 
zu Aſchen verbrandt. Da aber eine ſolches nicht thun wolte / 
wird jhr das Haar abgeſchnitten / von allen Kleinoͤdern bes 
raubet / vnd von jedermaͤnniglich veracht Was jhre Wehr 
belangt / haben wir forne Cap. VIII. von jren Cris oder Chi⸗ 
neſiſchen Dolchen geſagt: Ihre Spieß (dar von auch forn 
Cap. XI. gemelt) ſo inwendich durchbort iſt wie ein Rohr / 
dardurch ſie die kleinen Pflitzpfeil ſchieſſen / deren iſt auch eis 
ner hie zu Nuͤrmberg / Das Eyſen aber iſt nur mit hülgenen 
Reifflein doch gar behendig / daran gebunden / wie dieſe Ft⸗ 
gur bey A außwetſet: Alſo daß es nicht hindert daß die pflitz⸗ 
pfeilen darauß geblaſen werden. Dte Pfeil aber / deren auch 
allhie viel verhanden / ſeind vngefehr anderthalbe Spannen 
lang / gar von leichtem Holtz / vnd in der form / wie in der Fu 
gur bey B zu ſehen / das Spitzlꝛin deren etliche von Rorholtz / 
etliche von Metall / ſeind mit haͤcklein / alſo daß wo ſie in Leib 


geſchoſſen / 


Viehes / Proviandirt hette Deßhalben wir uns nteht lange 


lley Vieh / Frucht vnd Obs eingekaufft. 


EN IN 61 
geſchoſſen / darin ſteckent bleiben. Solche Pflitzpfeile haben 
fie in ein Fudral allzeit 25. oder zo. verbanden: Daſſelde 

Fudral ( wie auch eins allhte) tft nur ein Rohr auß einem 

ſtuͤck / dar an ein huͤltzener hacken / gar drollig / mit huͤltzenen 
Reifflein angebunden / mit welchem hacken fie es auff jhrt 

rechte Seiden angengen / ſtehet in der Figur bey C. 


CAP. XII, 
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n o. Februarij / bekamen wir ſchreiben „,, 

von Capitayn Houtman, daß wir ſolten zu jhm fo; j 
men/dan fie gute gelegenheit von Waſſer / vnd einen 
orth / da von allen genug zubekommen / gefunden hetken / alſo 
lieſſen wir zween von vnſern Leuten / vnd einen Leibetgenen 
Portugaleſer allda / daß ſie vbers Landt / wie vns der Koͤntg 
zugeſagt / reyſen ſolten / wie ſolches auch geſchehen. Wir aber 
kondten den Abend vber die hoͤhe des Ecks nicht kommen / ob 

wir wol vnſer Jagtſchiff / ſo vns hat holen wollen / geſehen. 

Den 16. Dito / ſeind wir zu dem Schiff Mauritio kom⸗ 
men / welches ſich allbereit mit Waſſer / vnd mit vberauß viel 
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En Waffer in vnſere Feſſer / ſo fehr ber derbet waren / 
zufaſſen. | ans | 

Den 17. Dito / kamen vnſere Leute / ſo ober Landt geretſt / 
zu vnſern Schiffen / vnd haben wir groſſe menge von aller⸗ 


Denis. 19. 20. vnnd 21. Dito / ſeind wir ſtettigs im 
Werck geweſen / vns auch von allerley zu Provtandirn / dañ 
der Koͤntg ſelbſt ons einen von feinen Oberſten zugeſtelt het / 
der mit vnſern Leuten vber Land gekom̃en / ſo vns hierinnen 

| J behuͤlfflich 


7 
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| behütfflich geweſen / dann er ſehr begterig war / von vns et⸗ 


Holla: der 
Widerkunfft. 


em Martis. 


was ſeltzams vnd ſaubers zu bekommen. 

Den 22. Februarij ſeind 2. von bnſern Leuten auß dem 
Schiff Mauritio, mit namen Emanuel Rotenburg von 
Amſterdam. vnd Jacob G uyper von Delfft, auff dẽ Lande 
geblieben / wir vermemen das jhnen etwan groſſe zuſagung 
vom Konig / daß ſie bey jm bleiben wolten / gethan ſey. Dann 
wie wir vermerckten / war der König begierig vilerley frembd⸗ 

dattonen bey jhm zu hab en. Darin fie beyde vielleicht wegẽ 
jrer jugend / nicht wol bedacht ſeind geweſen / ſich vnter ſolche 
Leut nider zulaſſen / die weder von Gott / oder ſeinem Geſetze 
wiſſen / in z. oder. tagen darnach ſchickten ſie / mb hre klei⸗ 
der man hat jh nen al er nichts olgen laſſen. | 

Den 23 24. vnd 25. Dito / haben wir am Landt ſo viel 
Schweinen geholt / als wir taͤglich beduͤrfft. 5 

Den 25. Dito / haben wir vnſere Ancker auffgehaben / 
der meinung wir wolten darvon fahren / es iſt aber gar ſtille 
Wekter wor den / alſo daß wu ſeind wider liegendt geblieden. 

Den 26. Dito / ſeind wir darvon geſegelt / haben vnſere 
2. Manner allda am Landt gelaſſen / vnd ſeind Weſt Sud⸗ 
Weſt / zugefahren. 7 | es 

Den 1. Martij / iſt es noch jm̃er ſtille Wetter geweſen. 

Denz. Dito / bekamen wir guten Windt auß dem Sud 
Oſt / end ſeind Weſt / Sud Weſt zugeſegelt. 5 
Den 4. Dito / ſeind wir mit demſelben Wundt ſo auch 


biß wellen Oft / biß weilen Sud Oſt / geweſen da pffer fortge⸗ 


fahren / befunden vns im 14. grad: ad Merid darauf zu 

ſchlieſſen / daß die Inſul Jaua ſich nach dem Mittag nicht jo 

weit erſtreckt / als ſte in den Meer Carten rer zeich net / ſonſt 
betten wir vber das Landt ſegeln muͤ Ten. 

Den 22. ſeind wir mit demselben Windt W 
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aen des Poli hoͤhe auff 19. grad gefunden / vnd ſeind Weſt / 


Sud Weſt zugefahren. 
Den 19. April / iſt in vnſerm Schiff das letzte Brodt 


außgeth eilt worden / fo mehr als 2. jar alt war / vnd bekam je ⸗ 


der für fern theil /. pfund ſchwer / gut vñ boͤß. Haben vns jetzt 


fortan mit Reiß im Waſſer geſokten / behelffen muͤſſen. Da⸗ 


a 


zu hekke jeder täglich emen Krug mit Waſſer / vndz muſgen / 


iſt vngefeh: 2 von einer Nuͤrmberger maß Wein / vnd alle 
Wochen z ſolche mäßlein Oel / fo nicht gar koͤſtlich war. 
Den 20. vnn 21. Otto / iſt es gar ſtille geweſen. 


Den 23. Dito / hat vns ein Sud Weſteſt Windt beſſer 


fort geholffen. 


Den 24. Dito / ſahen wir Kthiopiam in Africa, auff Aesop. 


den zz. grad / ad Merid. war vngefehr 100. Meilen von Cap. 
Bonæ ſpei, da wir noch wol 300. Meil metneten davon zu⸗ 
ſein / alſo daß vns Hort wunder barlich bewahret / dann fo wir 


bey Naͤchtlicher weile da kommen weren / ſolten wir mit vol⸗ 


lem Segel auffs Landt gefahren fein, ; 
Nach Mettag hekamen wir ein Weſt Windt. 
Den 25. Dito / war es gar ſtille / ob wol das Meer gewal⸗ 
tige hohe Wellen gemacht. Des adends bekamen wir ein gu⸗ 
ken Windt bon Nord vnd Nord. ſt / haben doch wenig Se⸗ 


gel doͤrffen auff ztehen / ob wol vnſere 2. andere Schiffe auch 


ze 


wel z. Meilen vor vns waren / ſeind die gantze Nacht alleine 
mit dem vo dern Segel / Sud Weſt / zum Weſtzugefahren. 
Dien 28. April/zaben wir des morgens keines von vnſern 


Schiffen ſehen konnen / welchs ons alle ſehr betruͤbt / diewell 


vnſer Schiff gar ſchwach / vnd wie es durch die gewaltigen 
Wellen des Meers auff vnd nieder getrieben worden ſeind 
die Baleken gewichen / vnd die Fugen auff vnd zugangen / 
heiten auch viel Waſſer im Schiffe / Darnach er ub ſich 
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64 | | 
ein Nord Weſt Winde / ſo haben wir das groß Segel auffs 
geſpannet / vnd ſeind nach dem Weſt / Sud Weſt geſegelt. 

Des Mietags hekten wir ein Weſtenwindt / mie Bas 
gewitker / alſo daß bey nah alle vnſer Segel zerriſſen worden / 
vnd ſeind AND Segel fort getrieben. | 

Den 27. Dito / ſeind wir noch alfo ohne Segel getrte⸗ 
ben / mit einem Weſt windt / vermerckten die hoͤhe von 36. 
grad / ad Meridiem, alſo daß wir befunden / daß die Wellen 


bns ſehr nach dem Sud / vnd Sud Weſt / getrieben hetten. 


1597. 
i Mayo, 


* 


Den ꝛs. Dito / ſeind wir gletcher geftalt ohne Segel ge⸗ 
fahren / befunden die hoͤhe 36. grad / 20. Minuten. 
Gegen Abendt haben wir widerumb etliche Segel auff⸗ 


gezogen / der Windt war Weſt / Sud Weſt / vnd ſeind wir 


mit gewaltigen hohen vnd tteffen Wellen / Nord Weſt / zu⸗ 
geſchden. | N 
en 29. Dtto / haben wir noch nichts von vnſern Echt 

fen vernemen koͤnnen / der Windt war Weſt. | 

Den zo. hekten wir ſchoͤn Wetter / mit eim Weſt / vnd 
Weſt / Sud Wer windt / ſahen viel groſſer Voͤgel / mit wei Y 
fen Schnaͤbeln / welches ons getroſt macht / daß wir nicht 
weit von C. Bonæ ſpei weren. a 


CAP, XV. 


En J. Maij / hat ein Sudwindt gewehet / 

vnd war ſchoͤn Wetter / befunden die hoͤhe auff 34 
grad / vnd ſeind Weſt / Sud Weſt geſegelt. 

Den 2. Dito / befunden wir z E grad / namen vnſern 

weg auff Weſt / vnd Weſt zum Nord. ? 

Den 4. Otto / die hohe zz. grad befunden / hetten Sud 

Sud Oſt Windt / ſeind Weſt Nord Wer eee 

en 


Den g. ond G. betten wir einerley Windt / vnd da wir zu 
miktag bey der Sonnen die hoͤhe oblervirten, beſunden wir 
35. grad. Da wir beſchloſſen / daß wir fuͤr dem C. Bone fpei 

fuͤruͤber waren / ſeind alſo gar allein Nord / Weſt / naeh der 
Inſul S8. Helena zugefahꝛen / dann wir von vnſern Schiffen 
gar verlaſſen waren. | | 
Den s. Dito / war ein Sud Windt / ſeind Nord Weſt 
zum Weſt zugeſegelt. | 
Deno Dito / ward es gar ſtill Wetter / mit einer dun⸗ 
ckeln Lufft / befunden die hoͤhe zi. grad 2. Minuten / den tag 
iſt vnſer Portion von Oel ein maͤßlein in der Wochen ge⸗ 
mehret worden. 5 an 
Den 10 Dito / hetten wir noch durchauß Sud Windt / 
vnd dte höhe 29. grad. 1 | 
Den 14. Dito / haben wir z.oder 4. mal von den Trom- 
bos, wie bey C. Bonæ ſpei gemeiniglich im Meer gefunden 
worden / allhie mit groſſer verwunderung geſehen / dann die 
Porkugaleſer ſchreiben / daß ſie nur O. Meil von den C. Bo- 
næ ſpei gefunden werden / vnd wir ſchezeten vns vber 200. 
Meilen von dem Ca. Bonæ ſpei, | | 
Den iy Maj / hatten wir noch allzeit ein Sud Oſten⸗ 
windt / vnd ſeind Nord Weſt zugeſchiffet. 85 
Den 16. Dito / nach dem Morgeneſſen / aßen wir zwey 
Schiffe / darüber wir ons erfrewet / vermeineten / daß es vn⸗ 
fer Geſelſchafft were / da nu das kletneſt ſo nahe war / daß ein 
Feldtgeſchuͤtz erreichen möcht / tft es doch alſo baldt feinen 
Geſellen zugefahren / Vnd ob wir wol freund zeichen ange⸗ 
zeigt / der hoffnung ſie ſolten vns anſprechen / ſeind ſie Nord 
Oſt zu / von dns gefahren / da ſpuͤreten wir / daß es Frantzo⸗ 
ſen geweſen / vnd haben ſich fuͤr vns gefuͤrchtet. 
Den mittag ſeind wir der hoͤhe von 22. grad so, Minuten 
| J ij geweſen / 


C. Bora [pei 
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66 LH 
geweſen / hekten einen Sud Oſt Windt / vnnd ſeind Nord⸗ 
Weſt zukommen. er 
Der 17. Dito / befunden wir vns auff zı%. grad hoͤhe. 
Den 18. Dito / war der Windt allzeit Sud / vnd befun⸗ 
den wir 19 4 grad. | 
Den 19. vnd 20. haben wir Hille Wetter gehabt / mit ei⸗ 
nem Sud Windt. f | h 
Den 21. Dito / war der Windt Sud Weſt / vnd ſeind 
Nord Weſt zugefahren / befunden ons vnker den 17 5. grad. 
Allhie haben wir erfahren / daß der Compalft, von den 
rechten Nord à von einem ſtrich nach dem Oſt gewichen iſt. 
Nora. Welches gerat y 4 grad fein ſol / vnd iſt zuver⸗ 
muten / daß zur ſelben zeit diß Schiff vngefehr in dem 25. 
grad Longitudinis, welches eben mit dem Meridiano vom 
Niderlandt zutrifft / geweſen. 7 
Den eꝛ. Maij / mit demſelben Windt befunden wir ons 
vnter dem 16. grad 40 Minuten. : 
| Den 23. Dito / dieweil der Himel mit Wolcken bedeckt / 
haben wir keine höhe oblerviren koͤnnen. Doch vermercke⸗ 
ten wir wol / daß wir vngefehrlich in der Höhe oder Paralell, 
der Inſul 8 Helena waren / deßhalben wir Weſt zum Sud / 
in der höhe zu bletben / zugefahren ſeind. Vnd haben vnſern 
Compaß beynah ein ſtrich vom Nord nach Oſt abgewichen. 
No T A. Ein ſtrich iſt ıı grad / darauß zubeſchlieſſen / 
daß das Schiff naͤher Atrica, als der Inſul S8. Helena, vnd 
vngefehr bey dem 40. grad Longitudinis geweſen ſey / wel⸗ 
cher grad eben mit dem Meridiano von Secilien, Neapo- 
lis vnd Prag / einfellet. Vnd trifft ſolche abweichung mit 
der obſer vation Hartmanni, von io. graden / j. Minuten 
allhie zu Nuͤrmberg vor 60. Jar gethan / ſo ale Compaſtma⸗ 


cher allhie noch folgen wol verein. 
| Des 
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Des Abendks befunden wir durch den Crufera, (das 
iſt die newe Conftellacion.. ‚mis ein Creutz / nicht weit von 
Pollo Antarctico, ſo den Alten vnbekandt geweſen) daß 
wir vnter dem 16. grad Elevati Merid. geweſen. 

Den 24 Maß / haben wir des Morgens ein Portuga⸗ 
leſiſch groß Schiff geſehen / welches als baldt feine Fried⸗ 
fahnen auffgeſteckt diewell aber vnſere Friedfahnen nicht 
ſo baldt fertig war / vnd wir in dem vortheil des Windts wa⸗ 

ren / ſchoß er als baldt zwey Schuͤß nach vns / vnd ließ eine 
Blut fahnen auff feinem hoͤchſten Maſtbaum fliegen. Wir 
haben als baldt 3. oder 6. ſchuͤß wider nach jhm geſchoſſen / 
vnd ſeind wir onſern Striche Weſt / zum Sud gefahren / dte 
Inſul S. Helena zu ſuchen / nach welcher diß Portugaleſiſch 

5 Schiff auch ſeinen weg gehabt. 

F Den 25. Dito / haben wir des Morgens die Inſul 

8. Helena geſehen / dann von wegen daß es ein hoch Landt 

itt / leſt ſich wol 14. oder 15. Meil weit im Meer ſehen / wir 
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wir kondten das Portugaleſiſche Schiffe hinder vns auch 
ſehen / ſeind aber mit eim Sud Oſt Windt / ſtarck vorn ge⸗ 

ſegelt / vnd kamen nach Mittage nahe bey der Inſul / da wir 

aber den Nord Weſt Ecket vmk gefahren / lagen allda noch 3. 

groſſe Portugaleſiſche Schiffe / dabon wir kein halbe Meil 

wegs weit geweſen / deßhalben wir als baldt nach Nord DR | 
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vns wider ins Meer begeben. 5 
Da die Schiffen ons geſpoͤret / hat der A dmiral afs 

baldt loß gebrendt / fein Volck fo am Landt war / in die 
Schiffe zu ruffen. 7 
Die Inſul 8. Helena iſt ol ogenandt / /diewell fie auff 5 | 

8 Helena tag / ſo den 21 Man gem einig! tei koͤmpt / erfundẽ. 
If alſo noch onbewo! nn hat vn geſehr 6 Mei en im vmb⸗ 
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68 
kreiß / ligt vnter dem 16 grad Latitud. Merid. 510. Mell 
von Praſilia vnd o Heil von Africa. Iſt hoch vnd Ge⸗ 
birgig. Da dte Portugaleſer erſt allda kommen ſeind / war fig 
gar vnfruchtbar / vnd waren allda keine Thieren / ſondern als 
lein ſuͤß Waſſer / ſo vberauß gut iſt / welches von den hohen 
Bergen / nebè dem Kirchlein heras fleuſt / vnd ins Meer felt. 
In fein ti. Nor à. Dieſe Inſul muß von den Porkugaleſern vn⸗ 
ner. lib. 1. gefehr vor 90. oder 100. Jar gefunden ſein worden. Dann 
Cub. o. der Joan Hugo Linſchot ſchreibet / daß er allda Namen in 
den Feygenbaͤumen geſchnitten / mit dem dato von 1510. 
| vnd 1515. geſehen habe daran jeder Buchſtaben ein Spanne 
lang geweſen / fo ſeind doch die Fejgenbaͤume erſt allda ſeyd⸗ 
her die Portu zaleſer die JInſul erfunden / gepflantzt worden. 
Wie dann auch alle andere Obsbaͤumen / als von Granat⸗ 
oͤpffel / Ltmonten / Pomerantzen / ꝛc. ſo da in groſſem bber⸗ 
fluß ſeind. Die Portugaleſer haben auch allda allerley Thie⸗ 
ren ein geſetzt / ſo ſich gewaltig gemehret / als Schwein / Geiß / 
Hirſch / Feldhuͤner / Dauben / ꝛe. Hat auch Salz vnd ſchwe⸗ 
fel / vnd nahe bey der Inſul gewaltig vil Fiſch / alſo das es ein 
wunder werck vnd groſſe gnade Gottes iſt / das dieſe Inſul ſo 
järes gleichen nicht hat / allda in dem groſſen weiten Meer / 
als ein zuflu cht aller Schtffen vnd krancken Leut / alſo allein 
gelegen ſeh. Dann alle Portug aleſiſche Schiffen / deren 
taͤglich auß India von Goa vnd Cochin bey Cale cut, 5.04 
der 6. nach Portugal fahren / in dieſer Inſul anlaͤnden / vnd 
biß den 25. Maj einer den andern erwarten / laden allda ſuͤß 
Waſſer ein / waſchen vnd reinigen jr Leinwand vnd Kleider / 
vnd iſt das Obs vnd Wildt gar gemein / deßhalben fo baldt 
die Schiff daran kommen / machet jeder feine Huͤtten / wohin 
er wil / verſicht fich mit Wildpret / mit Viſchen / Obs / Holtz / 
ce. Vad iſt es als dann wie ein Lager an dieſem orth / vom 
; le In⸗ 


| ss 

die Inſul gar vnbewohnet / vnd ohne Haͤuſer / allein daß ein 

klein Kirehlein allda iſt / da die Schiffen gemeiniglich ein all⸗ 
gemeine Beicht / Pro ceſsion vnd Nachtmal halten. 

Anno 1589. hat der Thomas Candiſch Englaͤnder allda 

friſch Waſſer genoſien / vnd ließ ein Wehr vnd Keſſel alda. 

Der Koͤnig von Portugall wil nicht daß jeman ds allda 


wohne / ſondern das alles was die Natur von fich ſelbſt / ohne 


‚hawen oder pflantzen fort bringet / gemeyn ſeyn ſol, 
Allda hat vor zeiten ein Einſidel etliche jar gewohnet / ſo 


vnker dem ſchein von heiligkelt feinen handel getrieben / dañ 


da die Schiffe auß Indta dahin ankamen / verkauffte er jnen 
jaͤrlich 500. oder 600. Bockfelle oder Haͤute. Der Koͤnig a⸗ 
ber ließ jhn gefaͤnguch nach Portugall fuhren. 
Es hat ſich auch zugetragen / daß ſich 2. Caſlras oder 
Leibelgne von Mofambic, vnd einer auß Jaua, mit 2. Letbei⸗ 


genen Weibern / allda zimlich lang auff gehalten / alſo daß ſie 


ſich zimlich gemehret haben / daß jrer wol 20. geweſen ſeind. 
Dieſe / da jhre Schiffe / damit fie dahin koſſten waren haben 
fort ſegeln woͤllen / hetten fie ſich darvon geſtolen / vnd waren 


in die Berge / da kein mal ein Portugaleſer geweſen / geflohẽ / 


allda ſie ſich / vmb die zeit / wann die Schiffe allda anlaͤnden / 
auch auffgehalten haben. Vnd lieffen / wann keine Schiffe 


da geweſen / die gantze Inſul durch. Man hatte jhnen aber / 


auß befehl des Koͤntgs / dermaſſen nachgeſezt / daß ſie alle in 
ortugal gefangen gefuͤhrt ſeind worden. 


In dieſer Inſul laſſen die Schiffe / fo auß India kom⸗ | 


men allzeit jhre krancken Leut / vnd gibt man inen Reiß / Bt⸗ 
ſcoten / Oel vnd ein wenig gewuͤrtz / denn Fleiſch / Viſch vnd 
Obs finden ſie allda genug / wer den gemeintglich wider ges 
ſundt / dann es ein vberauß geſunde Lufft allda hat / vnd wer⸗ 
den von den Schiffen’ fo das ander iR dahin kommen / wi⸗ 
5 ; | der 
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der nach Poꝛtugal gefuͤhret. Wir haben(ſchreibt Linſeh ot) 
Anno 1588. im Mayo / lj. Krancke vnd erliche Leibelgene / fo 


dai von gelauffen waren / dar tnn gelaſſen. 


1597: 
n QAllagpo. 


m uno. 


Dazumal haben wir 4. Schiffe zugleich ſehen kom̃en / 
ſo ein groſſen Schatz / vnd vber die 30. Tonnen goldts werth 


gefuͤhret / dann ſie alle mit Gewuͤrtz⸗ Edelgeß enen / vnd an⸗ 


dere koßliche Wahren geladen. Aber diefer Schiff halben / 
haben wir vns bey der Inſul ni cht duͤrffen nid er laſſen / ſon⸗ 
dern ſeind die gantze Nackt do d Oſt / rnſer Geſelſchafft zu 
ſuchen zugefahren. 

Den 26 May des Morgens haben wir vns widerumb 
gegen die Inſul gewendt/ vnd hat allzeit ein Sud Oßt winde 
gewehet / nach Mittag ſahen wir 2. Schiffe / vnd wie wir auff 
den Abendt dar zu kamen / ſo war es vnſer Geſelſchafft / deß⸗ 
halben wir alle fehr erfrewet / dann wir ein gantzen Monat 
wider vnſe n willen zertheilet geweſen warer Inach dem ſeind 
wir aljo mit einander gegen Nord Weſt / recht heim zugefah⸗ 
ren / dann wir noch (Gott lob) geſundt Volck betten / vnd 
einen Sud Oſt / reckt guten Winde / ſo heiten wir noch nel 
für 4. oder; Monat Waſſer genug. f 

Den 27. 28. 29. vnd 30. Oito / iſt einerley Windt vnd 
ſchoͤn Weiter geweſen / vnd befunden des Abendts an den 
Cruſera, den 27. May auff 41 grad. 

Den Jun j / obſervirten wir die hohe ron s grad / ed 
Merid ſeind Nord Weſt / oder wegen der ol weichung des 
Compaß / Nord Weſt / zum Nord zugeſchißft. f 

Den s. Dito / haben wir auff einem grad nach der Li- 
neam Æquinoctialem, erretel t / vnd die weil wir be unden 
daß die Welen vns ſehr nach dem West / gefun ret heften / 
ſeind win wut ein Oſt vnnd Sud Oft Windt, Por Weſt / 

um Nord zu geſegelt, | Bi: © 
5 zu geſeg Den 


Den 7. Otto / mit demſelben Windt ſeind wir den R 
quatorem paſſirt. | | | 

Den 10. Junij / des Ahendts vermerckten wir J grad 

hoͤhe / ad Septentrionem vnd ſahen widerumb die Nord⸗ 

ſtern / ſo wir in zwewen Jahren nicht hetten geſehen. Seind 5 

allezeit Nord / Nord Weſt / mit eim Sud vnd Sud Oſten 
zugeſegelt. | el BR | 

5 Dien 11. Dito / war es gar ſtille / bißweilen eine finſtert 
Aufft auß dem Sud DR. erh Ä 

Den 12. Junij / hetten wir auch ein finſter Wetter mit 


Regen. TER 
. Den 13. Dito / Baden wir all vnſere Segel herunter ge⸗ 
than / auff daß wir fie möchten wider umd gantz machen. 

Deni4 Dito / bekamen wir ein widerwertigen Windt / 
auß dem Nord / deß halben wir Weſt Nord Weſt / zugefah⸗ 
ren / wir konten keine hoͤhe / wegen des finſtern Wetters nicht 

‘ obferviren_, EN 
Den 17. Dito / heiten wir ein Nord / vnd Nord Nord 
Weſten windt. | 
Den 16. Juni / war die hoͤße auff 9. grad io, Minuten / 
der Winde Nord Oſt / vnd Nord Nord. Oſt. 
Den 17. Dito / Betten wir ſehoͤn Weiter / mit Nord Oſt 


2 

3 
Me. 
12 

2 
1 
1 
1 
8 
5 
5 
2917 
7 
2 

2 


Sd 


N 
= . S9 N 


! 

. 

| 

| 
1 


13 


„ 
1 


IS ei 


Windt / ſeind wir Nord Weſt / vnd nach Miktag Noꝛd Weſt 2 


zum Nord zugefahren. er e 
Den 18. Dito / haben wir einen groſſen Fiſch Aluer- 
coos genandt / davon wir mit einader 2. Malzelt gehalten / 

gefangen / ſo in langer zett nicht geſehen. 

Den 26. Dito / hetten wie noch allzeit Nord Oſt wůndt / 
ſeind Nord Nord Weſt zugefahren / die hoͤhe war 17 E grad, 
Auff dato iſt viel Staud wie rot Sande in vnſere Schuß 
gewehet wor den / als wie es / wann man neben dem rer 
| Ah Dun 
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72 i 
Dupne oder Deyehen fahrt / zu gefchehen pflegt / vermeme⸗ 
ten / wir weren vngefehr bey der Inſul 8. Anchonio, von 
dem viridis, da wir doch wol 40. oder so, Meil gegen A⸗ 
bend darbon wa en. a AM 
Auff dato, iſt ein fliegender Viſch in vnſer Schtff ge⸗ 
flog en den haben wir geſſen. | ; 
Den 28. hetten wir 20. grad hoͤhe / mit Oſt Nord Oſt 
Windt / allda ſahen wir Sargaſſa oder Steinkraut, 5 
Den zo Juni / haben wir die Sonne zu Mittag gerad 
am Lenich, vnd ſchnur recht ober dem K opff gehabt / war 


ad Lensch, aber dazumal nicht gar heiß / ſondern hetten ein ſchoͤn vnnd 
kuͤl Wetter. Ne en ne | - 

Auff dato, ſeind wir den Tropicum cancri, fuͤrvber 
gefahren / des Abendts funden wir 24. grad hoͤhe. a 
Den 2. Julij / ſahen wir noch gewaltig vel Steinkraut 
auff dem Meer / vnd war der Windt Nord Nord Oſt / mit 


im Iulio, 


Mare Sar- 


20/ja. 
Coſim. lib. 
Ii cap. l. 


ſtillem Wetter. 18 N 
Den z. Dito / bekamen wir widerumb den Windt Oſt / 

Nord Oſt / vnd ſeind Nord Weſt zugeſegelt. 

Diens Dito hetten wir 3:4 grad hoͤhe / der Wind war 

Oſt / vnd ſahen noch vtel Steinkraut allda auff das Meer 

treiben / aber nicht ſo dicke als zuvorn. 

Nor A. Von dem Steinkra ut oder Saragoſſa, haben 
btel glaub wirdige authores geſchrieben. Hartmannus hat 
ſolches für 0. Jar in ſeinem Globo Terreſtre obſervixt. 
Er conſtituirt aber das mehr nach Americam, bey Flori- 
da zu / wie auch der Theuecus,der drauff gefahren / vn d ſetzt / 
daß ſolchs Kraut mit ſchoͤnen Blumen / wie eine Wieſen ge⸗ 
zteret / wol 9. Tagreiſen lang weret / vnd das Meer allda v⸗ 
berauß tteff iſt. | | ; | 
inſchot, ſo auch newlich darauff gefahren / vnd viel 

dings 


73 
dings fleyſſig obſervirt hat / ſchretbet / daß das Meer ſo gruͤn 
tft wie eine ſchoͤne Wieſen / vn ſo viel des Krauts fo die Spa 3 
geer Sargoſla nennen / vnd dem Peterle nicht ungleich iſt // 77° 1 5 
daß die Schiffe damit im fahren ſehr gehindert / wirdouch 797707 zZ 
Mare di Sargoſſa genandt / vnd weret wie er obſer vift ron 5.95. 
0 20. biß zum 34. grad / ſeind wol 210 Mell / vnd fol kein grund 
1 allda zu findẽ ſein / welchs mit dieſer Schiffart vderei trifft / 
dann ſie es auch von dem 24. grad / biß zum 3 4 befunden. 
Den 10. Julij / haben wir guten Windt auß dem Sud / 
vnd Sud Oſt bekommen. Deßpalben wir alle vnſere Segel 
auffgezogen / ſo in 26 tagen nickt geſchehen / end ſeind Nord 
Nord Oſt zugefahren. 8 | | 
1 Allda haben wir ons ſehr gefuͤrcht / daß y ir die Spant⸗ 
ſche Armada, ſo gemeiniglich vmb die zeit des Jars / dey dem 
Flaͤmiſchen Inſuln oder Aſlores ligen / vnd auff die Flota 
auß Indta warten / antreffen moͤchten. 5 
1 Auff dato, iſt ein Junger auß vnſerm Schiff ins Meer 
gefallen / da wir mit gukem Windt gewaltig fortgefahren / er 
| ift doch zu groſſem glück / von vnſerm Pinas oder Jagtſchiff / 
ſo wol ein 4 Meil hinder vns war / erhalten worden. Des 
Nachts beſunden wir 36. grad höhe. 
Den 2. Dito / war ein Sud Weſt windt / ſeind Nord 
Oſt zum Nord zugefahren. | 
Vnſere Schiffleute / vnd die von der Pinas, fehleten in 
der hoͤhe einen gantzen grad / dann wir zs grad / ſie aber nur 
37. gefunden / vnd ſehaͤtzeten wir uns vngefehr den Inſuln 
Corve vnd Flores, von den Allores’. Cor ve & 
Den 13. Julij / hetten wir noch den Sud Weſt windt / Flores, 
vmb den Mittag dauchte vns / daß wir Landt geſehen kend⸗ 
ten es aber nicht ſehen / dann es gar im finſtern lag 5 
Dien 14. Dito / hetten wir ſtille Wetter / vnd haben kein 
oh M Lande 
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74 a 
Landt gefunden. Zur felben zelt hat die Kranckß eit in vnſern 
Schiffen wider angefangen zu zunemen. 
Den iy. Dito / bekamen wir ein Sud / Sud Oſt Wind 
mik ſchoͤnem Wetter / die hoͤge gefunden 41. grad / vnd ſeind 
Oſt/ Nord Oſt, zugefahren. N 
Den 18.19 20. vnd 21 hetten wir gar ſtille Wetter. 
Den 22 Dito / hat ein Nord Windt gewehet / vnd ſeind 
Oſt Sud Oſt zugeſegelt. | 
Denꝛz. Otto / hetten wir ein Nond, Nordoſt, vnd Nord 
Dit Windt / ſeind neben Oſt zugefahren Auff dato hat vn 
fer Ruͤchenmeiſter noch ein Tonne Stockſiſch gefunden / da⸗ 
von man gar nichts gewuſt / welche wegen des geſtancks / (fo 
wir zu Hauß geweſen weren) ins Mieer geworffen hetten. 
Davon affen wir mit ſolchem luſt / als wann es die heſte Koſt 
in der Welt geweſen were. # 

Den 24. bekamen wir ein Weftongefläffiigen Wind / 
alſo daß jmmer zu 2 Männer das Ruder halten muſten / da⸗ 
mit wir gewaltig fortgefahren / vnd uns fehr gefrewet. | 

Den 25. Dito / fiel ein Sturmwetter an auß dem Weſt / 
ſo daß wir allein mit zween vordern Segeln Nord Dit / zu 
R  DiV gefahren ſeind. | 
im Auguſto. Den ı. Auguſtt / hetten wir die hoͤhe bon 45. grad / mit 
eim Nord Weſt windt. 5 | 

Den 2. Dito / iſt einer mit namen Gerhard Cornelifs 
von Spickenis, in vnſerm Schiffe geſtorben / der war der 
erſte in vnſer Widerkunfft. 5 

Den 4 Dito bekamen wir ein Nord Weſt windt. 

Den g. ein Sud Weſt / vnd funden des morgens die hoͤ⸗ 
he 47. grad / ſeind Nord Oſt / vnd Nord Nord Oſt / zugefah⸗ 
ren / ſehaͤtzeten / daß wir nicht weit von dem Canal waren. 

Alle dteſe tage hahen wir ſolche kaͤlte in vnſern er 
erlitte 


73 
erlitten / ob es mitten im Winker geweſen wer / vnd kondten 
vns mit riel Kletdern ſchwerlich erwärmen, Auff dato ſahen 
wir noch Steinfrauf auff dem Meer. i 
Den 6. Auguſtt war ein Weſt wind / vnd 1 des moꝛ⸗ 
gens dz Bley außgewoꝛffen / vnd so. klaffter tieff befunden. 

Gegen Meg ſahen wir ein Schiff / ſo eine Hollaͤndi⸗ 
ſche Fahnen auff hette / es iſt bor ons aber ob wir wol jhm zet⸗ 
chen genug theten / geflohen. Nach Mittage ſahen wir die 20% Hen E 
Inſul Hey fla nt, dacuͤber wir alle ſehr erfrewet. af. 25 
Den . Dito / ſeind wir da Seh bon ranckreich anſich⸗ 
k g worden / vnd damals ein klein Schiff geſehen aber mit jm 
nicht (Sprach h halten koͤn nen / ſeind Nord Oſt zugeſchifft. 

Dens. Dito / haben wir die Kißkab (tſt eine Druͤckene) 
geſehen / betten durchauß Sud Windt, vnd ſeind Oft / Nord 
Oſt / zugeſegelt. 

Den 9. Otto / ſeynd wir zwiſchen den Haͤuptern (oder Enge von 
Engen von Englandt vnd Calais) kommen / vnd ſeind mit Calas. 
eim Sud Weft windt⸗ Nord Oſt / dar durch gefahren. 

Nach Mittag ſegelten wir vor das Hollaͤndiſch Con- 
voy oder Gleitſchiffe / fo auff ſeim Ancker lag / fuͤrvber. Es 
hat auch als bald ſeine Ancker . vnd iſt vns nach 
geſegelt / haben auff den Ab endt mit jhn Sprach gehalten / 
doch kondten wir wegen des greffen Winds, wenig beſcheid 
vern men / vnd ſegelte es mit vns fort. 

Den ꝛ0. des mot gens A der Schiffman ron dem Elett⸗ 
ſehiff / mit feinem Bot oder Nachen / darinn ein Faß Beer / 
Brot vnd Keß / an vnſer Schiff kommen! de rns eh 17 
wie es in vnſermLandt; zuftuͤnde / vnd haben baldt darnach 
Hollandt geſehen. Diewen dann ein harten Sturm wind ey Holland. 
ſtanden / ſeind wir gegen Mittage gefahren vnd haben bey 
Petten vnſer Ancker 5 Sewon ffel. / alda n. ehr k üfernd 
Steuer⸗ 
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Steuerleut erwartent / von derſelben zeit an / hetten wir in z. 
Monat / keinen Ancker im Meer gehabt. Auff den abend hat 
es ſo harten Windt gegeben / daß wir einen Ancker verloren. 
Den 11. Dito / haben wir ſtets Sud Windt gehabt: Ge⸗ 
gen Mittag iſt das Schiff Mauritius fortgeſegelt / vnd wir 
vermeineten jhm zu folgen / waren aber fo ſchwach / daß wir 
vnſere Ancker nicht kondten auff ztehen / haben alſo muͤſſen 
ligend bleiben / biß ons huͤlffe vnd Steuerleute zukommen 
Auff den Abend / iſt der Windt Sud Weſt geweſen / vnd mit 
ſolchem vngeſtuͤm̃e / daß wir vermeinten / wir ſolten auff das 
Sande geworffen werden / alſo daß wir vnſern groſſen Maſt⸗ 
baum haben abgehawen / vnd ins Meer werffen muͤſſen. 

Den 12. vnd 13. Auguſtt / hetten wir noch Sud Weſt / 
harten Windt / alſo daß keine Steuerleute zu vns kommen 
möchten. Den 13. aber auff den Abende iſt es ſchoͤn Wetter 
worden. 

Dien 14 Dito / des morgens gar fruͤhe / ſeind ons zween 
groſſe Nachen mit Steuerleute vnd Schiffleut / ſo von vn⸗ 
fern Kauffleuten die uns eingeladen hetten / außgeſchickt / zu 
vns kommen. Die brachten vns Brot vnd andere ſachen / 
haben vnſere Ancker auff gehaben / vnd ſeind vmb Mittag an 
das Landt geſegelt / vnd haben ons bey den andern Kauffah⸗ 
rer auff Ancker gelegt / allda wir er friſchung genug bekom⸗ 

men / ſo vns wol von noͤten geweſen / dann wir vberauß 
ſchwach geweſen. Gott ſey Lob / Ehre vnd 
| Preiß inn Ewigkeit / 
Amen. 
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